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Deutſchland. 


C Berlin, 5. Auguſt. Abgeſehen von dem 
Mitbewerb des Auslandes auf dem heimiſchen 
Markte wird das Gedeihen der mittleren und 
kleinen landwirthſchaftlichen Betriebe namentlich 
dadurch beeinträchtigt, daß ſie einerſeits nicht der⸗ 
jenigen Vortheile theilhaftig ſind, welche in Be⸗ 
zug auf die Produktion die Großbetriebe genießen, 
und daß ſie in Bezug auf den Abſatz ihrer Er⸗ 
zeugniſſe auf die Mitwirkung einer Reihe von 
Mittelgliedern augewieſen find, deren Verdienſt 
von dem ſeitens des Konſumenten gezahlten 
Preiſe abgeht, bevor der Landwirth etwas abbe⸗ 
kommt. Jene Vortheile liegen neben den Vor⸗ 
zügen größerer Theilung und demnächſt größerer 
Konzentration der Arbeit im Moment des Be⸗ 
darfs vor Allem in der billigeren und zweck⸗ 
mäßigeren Beſchaffung von Geld und Kredit, 
auch von Produktionsmitteln, Maſchinen und Ge⸗ 
räthen aller Art, ſomit in der Ermöglichung von 
Einrichtungen, welche die techniſchen Errungen⸗ 
ſchaften unſerer Zeit, vor Allem die Maſchinen⸗ 
kräfte, voll untzbar zu machen geeignet ſind. Nach 
der anderen Richtung kommt es darauf an, die 
Verbraucher landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe in 
unmittelbare Berührung mit den Landwirthen zu 
bringen und jo beiden Theilen die Vermitte 
lungsſpeſen thunlichſt zu erſparen. Die Erfah⸗ 
rung hat gelehrt, daß auf dem Wege genofjen- 
ſchaftlicher Vereinigung beide Ziele auch für die 
mittleren und kleineren Landwirthſchaftsbetriebe 
ſich erreichen laſſen. Kredit⸗ und Rohſtoffgenoſſen⸗ 
ſchaften, genoſſenſchaftliche Molkereien, Zucker⸗ 
fabriken und Brennereien liefern durch ihr Be⸗ 
ſtehen und ihre geſunde Entwickelung den Be⸗ 
weis, daß der Genoſſenſchaftsbetrieb auch den 
bäuerlichen Wirthen die Vortheile des Großbe⸗ 
triebes zugänglich zu machen im Stande iſt. 
Ebenſo iſt es mehrfach im Wege der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung gelungen, den Abſatz 
namentlich von Erzeugniſſen der Viehzucht von 
dem Zwiſchenhandel zu emanzipiren und direkte 
Beziehungen mit den Konſumenten zu pflegen. 
Ein überaus wichtiger Zweig landwirthſchaft⸗ 
licher Thätigkeit hat ſich indeſſen der Förderung 
durch genoſſenſchaftliche Vereinigung bisher kaum 
zu erfreuen gehabt, obwohl dies gerade hier be⸗ 
ſonders Noth thäte. Wir meinen die Bearbei⸗ 
tung des Getreides für den Abſatz und den Ab⸗ 
ſatz des Getreides ſelbſt. Amerika und ſogar 
Rußland zeigen, welche Vortheile aus einer im 
Großen mit allen maſchinellen Einrichtungen be⸗ 
triebenen Reinigung und Lagerung des Getreides 
für den Handel zu erzielen ſind. Wir alle ſehen 
täglich, wie viel von dem ſeitens der Konſumtion 
zu 1 Getreidepreiſe in die Taſche des 
Zwiſchenhändlers fließt. Das nächſtliegende und 
zweckmäßigſte Mittel zur Beſeitigung dieſer Miß⸗ 
ſtände iſt die Entwickelung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaftsweſens, der Zuſammenſchluß 
85 Anne zu Genoſſenſchaften und die 
zammlung der einzelnen Genoſſenſchaften um 
eine kräftige Zentralſtelle. Die Landwirthe müſſen 
auf der ganzen Linie nach dem Grundſatze arbei⸗ 
ten: Vereinigung giebt Kraft. Das beſtehende 
Genoſſenſchaftsgeſetz ebnet dazu die Wege, an 
ſachverſtändiger und nachdrücklicher Förderung 
fehlt es nicht. Mögen die Landwirthe die Hülfs⸗ 
mittel genoſſenſchaftlicher Vereinigung nicht un⸗ 
genützt laſſen! 

— Die diesjährige Herbſtparade des Garde⸗ 


wurden eingehend beſprochen und i Ar 
Weiſe geregelt. Ueber die Seeg der et 


theiligen wollen, in Ausſicht genommen, und zwar 
in Amerika. Heute reiſt der größere Theil der 
Kommiſſare nach Frankfurt a. M. zum Beſuche 
der elektriſchen Ausſtellung; ſpäter führt ſie ihr 
Weg nach Defterreich » Ungarn, nach Schweden, 
Norwegen, Dänemark und der Schweiz zwecks 
gleicher Vorbeſprechungen, wie ſie hier gepflogen 
wurden. er 

— „Der Reichskanzler hat den Vertrag mit 
der oſtafrikaniſchen Ser über ne 
einer oſtafrikaniſchen Uſambara⸗Eiſenbahnlinie ge- 
nehmigt. Die Geſellſchaft bedarf nunmehr nach 
Maßgabe des wanne über die Schutzgebiete 
der Genehmigung des Bundesraths, die erſt nach 
Beendigung der Ferien ertheilt werden kann. Die 
Geſellſchaft hat bereits mit dem am 6. von 
Neapel 8 Schiffe Ingenieure zum Zwecke 
der Vorarbeiten abgeſchickt. 
Zu den Verhandlungen des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes des Komitees der Anti⸗ 
Sklaverei Lotterie wird Folgendes berichtet: Nach⸗ 
dem bis Mitte Mai Lübeck, Oldenburg, Ham⸗ 
burg und Heſſen ihre Zuſtimmung gegeben hatten, 
ir ſich der erſte ſtellvertretende Vorſitzende des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Herr Dr. Buſſe, 
nach Süddeutſchland, um dort perſönlich für die 
Zulaſſung der Looſe zu wirken. Die badiſche 
Regierung erklärte, nur den direkten Bezug der 
Looſe von auswärtigen Betriebsſtellen in Baden 


Bremen ablehnte, weil die in Bremen geltenden 
Grundſätze eine Zulaſſung der Looſe ausſchlöſſen. 
Ebenfalls abgelehnt hat Sachſen. Ob Anhalt, 
Waldeck, Schaumburg⸗Lippe und Lippe ⸗ Detmold 
bereits ſich geäußert haben, iſt nicht bekaunt. 

— Nach einer Note der kaiſerl. osmaniſchen 
Geſandtſchaft haben ſämmtliche Reiſende, welche 
ſich in das Innere der Türkei begeben wollen, 
dafür Sorge zu tragen, daß ſie außer den vor⸗ 
geſchriebenen Päſſen eine Marſchroute beſitzen und 
beim Viſiren des Paſſes dem Konſulat'mittheilen, 
welche Orte ſie zuerſt berühren werden. Um 
Reiſen in das Innere zu unternehmen, ſind im 
Augenblicke des Betretens des türkiſchen Gebiets 
die mit viſirten Päſſen verſehenen Reiſenden ge- 
halten, ſich neue Papiere (Ceskeres) zu be⸗ 
ſchaffen. 

Köln, 5. Auguſt. Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet aus Trier: Die Erhebung des heiligen 
Rockes findet morgen durch den Biſchof Kornm 
ſtatt. Das Domkapitel und die weltlichen Be⸗ 
hörden werden dem feierlichen Akte beiwohnen. 

Bochum, 2. Auguſt. Wohl nicht mit Un⸗ 
recht hat man hier und an anderen Orten (in 
Stettin leider auch. Anm. d. Red.) der national⸗ 
liberalen Parteileitung vielfach den Vorwurf ge⸗ 
macht, daß ſie nur zur Zeit der Wahl in Thätig⸗ 
keit ſei und an die Wähler herantrete. Sei 
dieſe Zeit vorüber, ſo werde nicht 
die geringſte Anſtrengung gemacht, 
um die nothwendige Fühlung zwi⸗ 
ſchen den geſellſchaftlich höher Ge⸗ 
ſtellten und der Menge der Wähler 
aufrecht zu erhalten. Die zeitige Partei⸗ 
leitung im Wahlkreiſe Bochum, der ſeit etwa 
zwei Jahren Rechtsanwalt Hünnebeck von hier 
vorſteht, hat die übeln Folgen einer ſolchen Hal⸗ 
tung zu würdigen gewußt und iſt deshalb unaus⸗ 
geſetzt bemüht, dauernd das richtige Verhältniß 
zwiſchen ſämmtlichen Mitgliedern der national⸗ 
liberalen Partei zu ſchaffen. So hatte ſie für 
heute Nachmittag eine Veranſtaltung getroffen, 
die ganz beſonders geeignet ſein dürfte, dem er- 
wähnten Zwecke zu dienen, und welche darum 
verdient, auch an anderen Orten eifrige Nach⸗ 
ahmung zu finden. Man hatte nämlich einen 
Ausflug in die benachbarten Waldungen des 
Herrn v. Berswordt⸗Wallrabe veranſtaltet und 
dazu ſämmtliche Parteigenoſſen mit ihren Fa⸗ 
milien eingeladen. Daß dieſes Parteifeſt ganz 
den Wünſchen der Genoſſen entſprach, ging aus 
der nach Tauſenden zählenden Betheiligung und 
der fröhlichen, während des ganzen Ausfluges 
durch keinen Mißton getrübten Stimmung her⸗ 
vor. In durchaus wohlthuender, angemeſſener 
Form verkehrten die Angehörigen aller Stände 
miteinander, wobei die mitgebrachten Kinder ſich 
als ein wirkſames Bindemittel erwieſen. Kurze, 
kernige Anſprachen, in denen der Kaiſer, Fürſt 
Bismarck, das Vaterland und die deutſche Frau 
gefeiert wurden, erzeugten bald eine gehobene, 
patriotiſche Stimmung. Wie geſagt, kann das 
Unternehmen als durchaus gelungen und dem 
beabſichtigten Zweck in hervorragender Weiſe 
dienend bezeichnet werden. 

Der Prinz von 


Ho 5. auf: 
Wales trifft am 12. d. M. hierſelbſt ein, wo er 
wie im vorigen Jahr einen Aufenthalt von drei 
Wochen zu nehmen gedenkt. Er tritt dort voll⸗ 
ſtändig als Privatmann auf; er bewohnt eine 
Wohnung, die nur aus drei Zimmern beſteht, 
vorn einen kleinen ſchmalen Balkon beſitzt, auf 
welchem der Prinz des Morgens um 8 Uhr, nach 
der Brunnenkur, ſein Frühſtück einnimmt, das 
ihm von ſeinem Diener in einfachſter Weiſe zu⸗ 
bereitet und ſervirt wird. Die Mahlzeiten nimmt 
der Prinz auf der Veranda des Kurbauſes, mitten 
unter allen anderen Badegäſten ein, und das für 


den Tag gerade fertiggeſtellte Menu wird auch de 


von dem Prinzen eingenommen. Der Prinz 
nimmt, wie der „Konfektionär“ hervorhebt, in 
ſeinen ganzen Lebensgewohnheiten in Homburg 
nur die Stellung eines Privatmannes ein, ſein 
ganzes Auftreten richtet ſich hiernach. Das Haus, 
welches er ben ohnt, theilt er mit vielen anderen 
Parteien. An dem ſchwalen Eingange des Hauſes 
betreibt eine Frau in ganz ungenirter Weiſe 
ihren Blumenhandel, und oft genug tritt der 


Stelliner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


„Fränk. Cour.“ erwähnt den Vorfall, weil im 
Wiederholungsfall leicht Verletzungen der Paſſa⸗ 
iere vorkommen könnten, für welche das Feſtungs⸗ 
ommando verantwortlich gemacht werden würde. 
Diesmal iſt es 1 beim Schrecken 
der Reiſenden geblieben. 

Karlsruhe, 5. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Erbgroßherzog hat ſich heute von Mainau nach 
Koblenz zur Beſichtigung des Königin⸗Auguſta⸗ 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 4 begeben und 
kehrt von dort aus nach Berlin zurück. Die 
Erbgroßherzogin iſt zu mehrwöchentlichem Kur 
aufenthalt nach Reichenhall abgereiſt. 

Straßburg i. E., 5. Auguſt. Der Tabak⸗ 
agent Marx iſt fallit geworden und ſeit mehreren 
Tagen flüchtig. Die kaiſerliche Tabakmanu⸗ 
MER ſoll einen Schaden von vierzigtauſend Mark 
erleiden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der bevorſtehende Abbruch der Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen, welche in Wien zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn einerſeits, 
der Schweiz andererſeits geführt werden, iſt in 
einem Wiener Telegramm als wahrſcheinlich an⸗ 
gekündigt worden. Zu derſelben Angelegenheit 
wird aus Bern telegraphiſch gemeldet: Es Kein, 
daß die Wiener Unterhandlungen mit der Schweiz 
nächſter Tage abgebrochen werden, falls Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich der Schweiz nicht im letzten 
Momente noch entgegenkommen. Deutſchland und 
Oeſterreich wollen der Schweiz keine weiteren 
Konzeſſionen einräumen, weil fie meinen, daß die 
erhöhten Anſätze im neuen Schweizer Zolltarif 
vom Volke durch das Referendum verworfen 
werden, ſo daß der viel niedrigere alte Tarif in 
Geltung bliebe. Falls der Abbruch der Verhand⸗ 
lungen eintreten ſollte, ſo könnte wohl von einer 
Wiederaufnahme der Verhandlungen nicht eher 
die Rede ſein, als der neue Tarif durch die 
Volksabſtimmung angenommen ſein würde. Der 
Abbruch hätte zur Folge, daß Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und die Schweiz die Unterhandlungen mit 
Italien nicht in Bern, wie beabſichtigt war, füh⸗ 
ren würden, vielmehr würden Deutſchland und 
Oeſterreich allein mit Italien in einer deutſchen 
Stadt — man nennt München — verhandeln. 
Falls der Abbruch wirklich erfolgen ſollte, dann 
würde wohl Frankreich eine Annäherung mit der 
Schweiz ſuchen und Caprivis Idee, eine Art 
Zollliga zu gründen, wäre deshalb nicht erreicht. 
Man meint in Bern, daß Deutſchland und 
Oeſterreich durch den Abbruch der Verhand⸗ 
lungen doch zu große Intereſſen aufs Spiel ſetzen 
würden. 

Wien, 5. Auguſt. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ führt aus, die Sympathie zwi⸗ 
ſchen Ruſſen und Franzoſen beruhe nur auf der 
Gemeinſamkeit der rein politiſchen Intereſſen. 
Das Zuſammenrücken der beiden Völker wolle, 
wie die ruſſiſche Preſſe betone, nur die Angriffs⸗ 
tendenzen des Dreibundes lahmlegen. Dieſe 
Meinung beruhe auf einer falſchen Auffaſſung 
der rein defenſiven Richtung des Dreibundes, 
enthalte aber nichts Beunruhigendes, da damit 
nur ein zweiter Friedensbund, parallel der Tri⸗ 
pelallianz, gebildet wäre. Betreffs Frankreichs 
liege nicht das geringſte Anzeichen vor, daß die 
Freundſchaft Rußlands eine Stütze für chauvi⸗ 
niſtiſche Beſtrebungen biete, ſondern die Annähe⸗ 
rung Rußlands gelte nur der Erhaltung der 
regierenden Parteien Frankreichs, gewähre ihnen 
den Glanz eines politiſchen Erfolges und laſſe die 
Beruhigung des Volksgemüthes erhoffen. Man 
könne daher der Entwickelung der Dinge mit 
Ruhe entgegenſehen. 

Graz, 5. Auguſt. (W. T. B.) In der 
heute hier ſtattgehabten 18. Generalverſammlung 
s deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins 
wurde einſtimmig Berlin zum Vorort für die 
nächſten 3 Jahre gewählt. Zum erſten Präſi⸗ 
denten wurde Profeſſor Dr. J. Scholz, zum 
zweiten Präſidenten Freiherr Dr. v. Richthofen 
gewählt. 


Niederlande. 


Amſterdam, 5. August. Die franzöſiſche 
Eskadre wird vor ihrer Heimkehr auch die nieder⸗ 


Prinz heran, um eine Blume für das Knopfloch ländiſchen Häfen beſuchen. 


zu erſtehen. — Homburg bildet ſich übrigens zu 
einer vollſtändigen engliſchen Kolonie aus. Die 
Stadt hat einen engliſchen Charakter angenom⸗ 


men, man hört daſelbſt mehr engliſch als deutſch Zeit keine Fortſchritte gemacht. 


Belgien. 
Die belgiſche Wahlreform hat in füngſter 
Der Bericht⸗ 


ſprechen, engliſche Inſchriften findet man an allen erſtatter der Zentral⸗Kommiſſion, de Smet, hätte 


Läden, die engliſchen Tageszeitungen werden überall 
feilgeboten. 

Schwerin, 4. Auguſt. Das Befinden des 
die Ogi Friedrich Franz iſt günſtiger; da 
die Ba uckmuskeln funktioniren, wird die An⸗ 
ſiche ung der Magenſonde überflüſſig. Die Un⸗ 
ub as Füße nimmt jedoch 175 

1 T 2 a 5 
. iſt noch age Aſthma⸗Anfälle; 
amburg, * u uſt. Na s 
folgten ausführlichen Starifit über der 
giſche Bevölkerung wurden am 1. Dezember v 
J. im Hamburger Staate gezählt: 622,530 Ein⸗ 
wohner, wovon 569,260 auf die Stadt mit Vor⸗ 
orten entfielen. Der Religion nach iſt die Ein⸗ 
wohnerzahl noch nicht feſtgeſtellt; man zählte 
1885 etwa: 478,000 Evangeliſche, 15,400 Katho⸗ 
liken und 16,850 Juden. Da die letzteren zur 
Zeit auf 19,000 veranſchlagt werden, ſo zeigt 
ſich, daß die erſte Handelsſtadt des Reiches ver ⸗ 
hältnißmäßig weniger jüdiſches Element als Ber⸗ 
lin aufzuweiſen hat. 

München, 5. Auguſt. Der erſte Monats⸗ 
abſchluß unſeres am 1. Juli eröffneten dritten 
Salons der Münchener Jahres -⸗Ausſtellung 
weiſt ein ſehr günſtiges finanzielles Er⸗ 
gebniß auf. An Eintrittsgeldern (Tages-, Sai⸗ 
ſonkarten und Abonnementshefte) wurden 37,234 
Mark gelöſt. Verkauft wurden bis jetzt 118 
Kunſtwerke für 220,000 Mark (circa 50,000 
Mark mehr als zur gleichen Zeit im Vorjahre). 
Hiervon entfällt ein Dritttheil auf Münchener 
Künſtler. 

Nürnberg, 4. Auguſt. Der Abends 7 Uhr 
55 Minuten eintreffende Münchener Perſonenzug 
kam dieſer Tage in einem ganz merkwürdigen 
K hier an. Auf der einen Seite des 

uges waren nämlich ſämmtliche Waggonfenſter 


geſtatten zu können. während Würtemberg die zerſprungen, und die Glasſplitter hiervon fanden 


Erlaubniß zum Vertrieb von 8000 Looſen beider 
Klaſſen in Würtemberg gab. Baiern ſcheint 
feine Zuſtimmnug zum Vertriebe der Looſe erſt 
ertheilt zu haben, nachdem die betreffende Er⸗ 
laubniß von Preußen Ende Juni nach Ueber⸗ 
windung von mancherlei Hinderniſſen erlangt 
worden war. Braunſchweig und die beiden 


55 vielfach in den Koupees zerſtreut. Zur Fort⸗ 
etzung der Fahrt nach Bamberg mußte denn 
auch ein ganz neuer Zug zuſammengeſtellt 
werden, der in Folge deſſen 35 Minuten Ver⸗ 
ſpätung erlitt. Verurſacht wurde das Vorkomm⸗ 
niß dadurch, daß bei Ingolſtadt, eben als der Zug 
die betreffende Stelle paſſirte, ein ſchweres Fe⸗ 


Mecklenburg ſtimmten ebenfalls zu, während ſtungsgeſchütz verſuchsweiſe gelöſt wurde. Der 


vor Ablauf des Juli ſeinen Bericht vorlegen 
ſollen. Statt deſſen erklärte er am letzten Juli, 
er halte ſich hierzu nicht für formell verpflichtet; 
man ſei e nig, daß die Durchſicht auf gewiſſen 
zu beſtimmenden Grundlagen geſchehe. Aber es 
ſei offenbar, daß die Aufgabe erſt im Laufe der 
nächſten Seſſion gelöſt werden könne. Es ſei 
daher gleichgültig, ob ſein Bericht jetzt oder gegen 
Ende der jetzigen ie überreicht werde. Alfo 
nun bis Ende der Seſſion, Mitte Auguſt; anftatt 
drei Wochen hat er beinahe drei Monate zu dem 
Berichte nöthig und die Verhandlungen finden 
daher erſt in der nächſten Seſſion ſtatt. Es 
folgten ſcharfe Angriffe gegen die Rechte und die 
Regierung, die einverſtanden ſchienen, die Ange⸗ 
legenheit nicht vor den Neuwahlen zu erledigen. 
Der Miniſterpräſident Beernaert erklärte, das 
Miniſterium ſei für die Reviſion, und deſſen Pro⸗ 
jet werde nach dem Berichte des Herrn 
de Smet vorgelegt, von Seite des Miniſteriums 
ſolle nichts verſäumt werden. Bara erklärte, er 
5 auch für eine vorherige Verſtändigung der 

arteien über die Grundlage der Erweiterung 
des Stimmrechts, aber er müſſe ſich alle Freiheit 
vorbehalten, da es nicht angehe, die Durchſicht 
der Verfaſſung Wahlkombinationen des Mini⸗ 
ſteriums und der Rechten unterzuordnen. Janſon 
traut der ganzen Sache nicht. Graux hob her⸗ 
vor, daß alſo der Aufſchub der Reviſion nach 
reiner perſönlicher Willkür des Berichterſtatters 
ſtatthabe, ohne irgend ein kontradiktoriſches Ver⸗ 
fahren darüber in der Kammer. Nach ſehr hef; 
tigen Auseinanderſetzungen ging die Kammer 
endlich zu den übrigen Punkten der Tagesord⸗ 
nung über. 


Frankreich. 


Die letzten Nachrichten aus Tonkin erregen 
in der Pariſer Preſſe großes Aufſehen und wer⸗ 
den von den Gegnern der franzöſiſchen Kolonial⸗ 
politik begierig aufgegriffen. So entwirft die 
„Justice“ von der Art und Weiſe, wie es in 
Tonkin zugeht, folgende erbauliche Schilderung: 

„Hier verdankt eine Kolonne, welche von 400 
mit Schnellfeuergewehren bewaffneten Chineſen 
überraſcht wird, ihr Heil nur einem Kanonenboot, 
das ſich zufällig in der Nähe befand. Die Ke⸗ 
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lonne kehrt über den Fluß zurück, tritt in „guter Theil ſeiner Jugendzeit zugebracht hatte und zum 
Ordnung“ den Rückzug an, überläßt aber die Manne herangereift war, nicht a Pan 
Eingeborenen, welche ſie ſchützen follte, der Wuth Der Miniſter des Innern, der nicht umſonſt ein 
der Stromräuber. Die Einwohner werden nieder⸗ Provencale iſt, tröſtete den Adjunkten fo gut er 


gemetzelt. 


Etwas weiter muß Unterlieutenant konnte, und ſtreute ſeinem Kollegen vom Kriege 
Giffard, der mit 70 Tirailleurs eine überlegene die ſchönſten Redeblumen: 0 + 


„Geſtatten Sie mir, 


Piratenbande angreift, einen Bajonetſturm unter⸗ Ihnen dazu Glück zu wünſchen, daß Herr von 
nehmen, um feine Verwundeten fortbringen zu Freyeinet in Ihrer Mitte zum Manne heran⸗ 


können. Anderwärts wird ein katholiſches Dorf 
geplündert, niedergebrannt, zerſtört, ohne daß wir 
den Unglücklichen zu Hülfe eilen konnten. Im 
Herzen von Tonkin, in einem Dorfe der Provinz 
Hanoi, mitten im Delta, wird das Erſcheinen 
einer Bande von 300 Mann angekündigt. Man 
ſendete die Miliz zu ihrer Verfolgung aus, allein 
ſie zerſtreut ſich unausgeſetzt, um ſich etwas 


weiter neu zu bilden. Hier und da werden einige f 


kleine Operationen mit mehr Glück durchgeführt. 
Der Unterlieutenant Peltier befreite ein Dorf 
von den Piraten; Major Bergouinous zerſtreute 
zwei oder drei Banden bei Dong⸗Yan; der Zoll⸗ 
wächter Molinier und ſein Kollege Pontus nah⸗ 
men mehrere Mann mit Gewehren gefangen. 
Allein überall nimmt die Erbitterung zu; 
auf beiden Seiten wird der Kampf grauſam. 


Unſere Tirailleurs machen es den Chineſen nach. ſelbſt von Kindesbeinen 
Jedem Todten oder Verwundeten wird der Kopf Ideen huldigte. 


abgehauen und dieſer dann aufgeſpießt. Auf 
manchen Punkten haben die Tirailleure wahre 
Alleen mit dieſen blutigen Köpfen gebildet. Die 
Piraten handeln nicht anders; da ſie aber weniger 
Gefangene machen, ſo rächen ſie ſich an unſeren 
Todten. In Hunchua haben ſie die Leichen der 
im letzten Feldzuge gefallenen franzöſiſchen Sol⸗ 
daten ausgegraben, geköpft und die Schädel auf 
die Bambusſtämme geſteckt. 

Das iſt der Krieg! ſagt man beim Leſen 
dieſer Grauſamkeiten. 
Krieg, der Krieg bis auf den Tod. 
den Muth haben, dies zu geſtehen. 
ſchon zu lange her, daß man uns Seeräuber⸗Ge⸗ 
ſchichten erzählt, zu lange, daß die „Eſtafette“, 
das Organ Ferrys, die tonkineſiſchen Rebellen⸗ 
banden mit dem Diebesgeſindel der Pariſer 
Bannmeile verglich. Nicht doch, jene Leute ſind 
keine berufsmäßigen Diebe. Wenn ſie die Leiche 
eines Franzoſen ausgraben, wenn ſie tapfer im 
Kugelregen ſterben, wenn ſie auf dem öffent⸗ 
lichen Platze gefeſſelt den Henker ohne Beben an⸗ 
ſehen, ſo lebt dieſen Männern etwas Anderes im 
Herzen als Beutedurſt; fie lechzen nach unſerem 
Blute, ſie athmen Haß gegen den Fremdling, 
Haß gegen den „Barbaren“. Man ſtelle alſo die 

perationen, welche unſere Lage in Tonkin er⸗ 
heiſcht, nicht den Operationen der Gendarmerie 
gegen mehr oder minder zahlreiche Miſſethäter 
leich. Das iſt Krieg. Und leider wird dieſer 
rieg von uns nicht glänzend geführt.“ 

Die „Juſtice“ nimmt nun einen Bericht 
aus Haiphong, den der „Temps“ von einem 
Augenzeugen erhalten hat, genau durch. Wenn 
derſelbe in einem Oppoſitionsblatte erſchienen, 
fo könnte man glauben, er ſei mit abſichtlichen 
Uebertreibungen geſpickt und ſchilderte die Ope 
rationen, welche in der erſten Hälfte des Juni 
gegen die Inſel Deux⸗Songs unternommen wur⸗ 
den, in teudenziöſem Sinne. Der Zug, auf den 
man große Hoffnungen geſetzt hatte, weil er von 
dem Helden von Teujen⸗Quang, Oberſt Domine, 
geführt wurde, ſcheiterte ganz und gar, wie der 
„Temps“ ſelbſt geſtehen muß, „an dem Mangel 
an Disziplin, der von der oberſten bis zur un⸗ 
terſten Stufe in der jetzigen Verwaltung Tonkins 
vorherrſcht“. Und darum wird er von amtlicher 
Seite ſo viel als nur immer möglich verſchwie⸗ 
gen. Die Marine⸗ und Zolltruppen, die Milizen 
und die Freikorps ſollten zuſammenwirken. Zum 
Gelingen aber fehlte nur Eines: Die vereinigten 
Anſtrengungen der 3 aufgebotenen 
Kontingente. Außerdem ſcheint 7 der Tele · 

aph oder ein Gewitter, welches die Telegraphen 
eitung beeinträchtigte, zu dem Mißerſolge bei⸗ 
getragen au haben. Das feſte Lager der Chi⸗ 
neſen, welches in einem von den Milizen ver⸗ 
laſſenen Poſten angelegt worden war, ſollte am 
13. Juni von allen Seiten eingeſchloſſen werden, 
von drei Seiten durch die Landtruppen und von 
der vierten durch den Staatsaviſodampfer „Le 
Pluvier“. Von den „ſieben Pagoden“ war an 
den Marinekommandanten in Haiphong der Be⸗ 
fehl ergangen, der „Pluvier“ ſolle am 13. Juni 
vor dem Lager Mai⸗Dong eintreffen. Der 
Dampfer kam aber 36 Stunden zu ſpät an, 


sg iſt; er ift einer der Männer, die der 
epublik und Frankreich zur größten Ehre ge⸗ 
reichen. Der Miniſterpräſident hat Ihnen die 
Gründe mitgetheilt, die ihn verhinderten, Ihrer 
Einladung zu folgen. Seine Geſundheit iſt zu 
werthvoll, als daß Sie nicht mit uns 
der Anſicht wären, man müſſe ſie mit Rückſicht 
auf die Größe und die Zukunft unſeres Landes 
chonen.“ 

In Cahors, dem Geburtsorte Gambettas, 
war 82 Ehren der Miniſter und ihres Gefolges 
ein Bankett gerüſtet, wo Herr Conſtans daran 
erinnerte, daß er ſelbſt einen Theil ſeiner Jugend 
in dieſer Stadt verlebt hatte. Als Beweis des 
Umſchwunges, der ſich ſeit jener Zeit vollzogen 
hat, führte er die Thatſache an, daß ſein Vater 
ein „muthiger Bonapartiſt“ war, während er 
auf republikaniſchen 
Er trank, durch dieſes Beiſpiel 
ermuthigt, „vertrauensvoll auf die Einigung 
aller Franzoſen in der Republik“. Vor dem 
Mahle hatten die Gäſte das für die im Jahre 
1870 gefallenen Mobilgarden errichtete Denk⸗ 
mal und das Standbild Gambettas beſucht, 
vor welchem Herr Conſtans an die Freund⸗ 
ſchaftsbande, die ihn an den großen Mitbürger 
der freundlichen Wirthe knüpften, in bewegten 
Worten erinnerte. 

Paris, 5. Auguſt. Die „Autorité“ bringt, 


Ja, leider, der wahre angeblich aus einem engliſchen Blaubuche, eine 
Man muß Depeſche aus China, der zufolge Ribot erklärt 
Es iſt nun habe, er ſei durch die von der chineſiſchen Re⸗ 


gierung gegebenen Verſicherungen zufrieden ge⸗ 
ſtellt, er werde jedoch ſtets im Einvernehmen 
mit England und Deutſchland handeln, bis die 
von der chineſiſchen Regierung getroffenen Maß⸗ 
regeln vollſtändig ausgeführt ſeien. Dieſe Blau⸗ 
buchdepeſche wird als ein Verſuch der chineſiſchen 
Diplomatie betrachtet, das gemeinſame Vorgehen 
der europäiſchen Mächte gegen China zu ver⸗ 
eiteln. Dieſer Verſuch wird jedoch, wie hier 
offiziös verſichert wird, vergeblich ſein. 


Italien. 


Aus Rom wird gemeldet: Fürſt Paul 
Borgheſe, Stammhalter der berühmten Familie, 
iſt auf Anrathen der Aerzte nach Ungarn auf 
eines der Graf Apponyi'ſchen Güter gereiſt. 
Der Fürſt iſt in Folge bedeutender Verluſte 
(dreißig Millionen Lire) ſeit längerer Zeit tief⸗ 
ſinnig. Die Blätter verſichern, die Familie ſei 
um die Erlaubniß eingekommen, die weltbekannte 
Bildergallerie verkaufen zu dürfen, um aus dem 
Erlöſe die Schulden bezahlen zu können. 

Rom, 5. Auguſt. Die Staatseinnahmen 
ſind im Juli, dem erſten Monate des Finanz⸗ 
jahres, um zwei Zweizehntel Millionen hinter 
den Einnahmen des Vorjahres zurückgeblieben. 
Die Zölle ergaben eine und einzehntel Millionen 
weniger. 

Nom, 5. Auguſt. (W. T. B.) Die italie⸗ 
niſchen Delegirten für die Handelsvertrags⸗Ver⸗ 
handlungen werden am nächſten Montag nach 
Bern abreiſen. 


Schweden und Norwegen. 

Utue, 5. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Hohenzollern“ iſt heute Vormittag 11 Uhr vor 
Odde angekommen. Se. Majeſtät der Kaiſer er⸗ 
freut ſich des beſten Wohlſeins. Das Wetter iſt 
warm und ſonnig; die Reiſe wird morgen nach 
Stavanger fortgeſetzt. 


Großbritannien und Irland. 

Ueber die Thronrede, mit der geſtern, wie 
bereits angekündigt, die engliſche Parlaments⸗ 
Tagung geſchloſſen wurde, geht uns folgende aus⸗ 
führliche Meldung zu: 

London, 5. Auguſt. Das Parlament 
wurde heute Abend geſchloſſen. Im Oberhauſe 
verlas in Gegenwart des Sprechers und einer 
kleinen Anzahl von Mitgliedern des Unterhauſes 
der Lordkanzler die Thronrede der Königin, in 
welcher es im Eingange heißt: „Meine Beziehun⸗ 
en mit allen andern Mächten ſind fortgeſetzt 


nachdem die Piraten den freien 3 benutzt friedliche und freundſchaftliche. Eine Ueberein⸗ 


und die Flucht ergriffen hatten. 


ies wurde kunft wurde mit dem Könige von Portugal ges 


amtlich damit erklärt, daß in Folge eines Stur⸗ ſchloſſen und ratifizirt, welche die Grenzen, die 


mes die Drähte dermaßen zerzauſt worden ſeien, 
daß aus dem 13. der 14. Juni wurde. Von an 
derer Seite aber wird verſichert, der „Pluvier“ 
befinde ſich in ſchlechtem Zuſtande und ſei unter⸗ 
wegs mehrmals aufgefahren. Nur das Eine iſt 
ſicher, daß die Operation fehlſchlug. Nun zog 
die Kolonne dem Gebirge Nam⸗Mao zu, dem 
Major Raffanel entgegen. Dieſer hatte Dong⸗ 
Trieu zwei Tage vorher mit 450 Mann ver⸗ 
laſſen, um mit der Kolonne des Oberſten Do⸗ 
mine in Nam⸗Mao zuſammenzutreffen. Am 
Vormittag des 15. Juni wurde er auf dem 
Marſche in einer waldigen Gegend plötzlich an⸗ 
gegriffen. Die Tirailleure, welche die Proviant⸗ 
wagen führten, acht Mann mit drei franzöſiſchen 
Unteroffizieren, fielen von Kugeln getroffen, die 
Chineſen ſtürzten über die Wagen her, plünder⸗ 
ten ſie und verſchwanden, nachdem ſie noch 
einige Lebel⸗ Gewehre mit Patronen zuſammen⸗ 
gerafft hatten. 

Paris, 3. Auguſt. Die Miniſter des In⸗ 
nern und der öffentlichen Bauten, die Herren 
Conſtans und Yves Guyot, wohnten geſtern der 
Einweihung einer neuen Bahnlinie zwiſchen 
Brive und Gourdon bei, deren Anlegung große 
Opfer koſtete und mit bedeutenden materiellen 
Schwierigkeiten verbunden war. Sie zählt nicht 
weniger als 7 Viadukte, deren einer, bei Le 
Boulet, 476 Meter mißt, und 12 Tunnels, von 
denen mehrere über 1000 Meter lang ſind. Die 
neue Bahnſtrecke wird die Eiſenbahnfahrt zwi⸗ 
ſchen Paris und Toulouſe um zwei Stunden ab⸗ 
kürzen und, wenn ſie ganz fertig iſt, den Waa⸗ 
renverkehr zwiſchen Frankreich und Spanien er⸗ 
leichtern. Auf den 7 Stationen des Er 
Departements wurden die Vertreter der Regie⸗ 
ung mit füblicher Lebhaftigkeit begrüßt; in 
Souillac, der erſten Station des Lot⸗Departe⸗ 
ments, ſchloſſen ſich dem offiziellen Zuge noch 
zwei Senatoren und vier Abgeordnete an. In 
dem Willkommen, den der Adjunkt des Maires 
an Stelle des kranken Bürgermeiſters den Gäſten 
entbot, drückte er ſeine Beſrübniß darüber aus, 
daß der Herr Miniſterpräſident und Kriegsmini⸗ 
ſter dem Feſte in der Stadt, wo er den größten 


die Beſitzungen und Einflußſphären der beiden 
Kronen in Oſtafrika trennen, feſtgeſtellt hat. Ich 
habe auch ein Abkommen mit dem König von 
Italien getroffen, durch welches die Linien feſt⸗ 
geſtellt werden, welche die Schutzherrſchaft Italiens 
im nordöſtlichen Afrika von der britiſchen Ein⸗ 
flußſphäre, ſowie vom egyptiſchen Gebiete trennen. 
Ich habe dem Präſidenten der Vereinigten 
Staaten den Vorſchlag gemacht, den Zwieſpalt 
zwiſchen uns betreffs des Robbenfanges im Beh⸗ 
ringsmeer einem Schiedsrichter zu unterbreiten. 
Die Unterhandlungen ſind weit gediehen, aber 
noch nicht zum Abſchluß gebracht. Eine gegen⸗ 
ſeitige Suspenſion des Robbenfanges in dieſen 
Gewäſſern wurde zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen für dieſes Jahr vereinbart behufs Ver⸗ 
meidung einer allzu großen Vernichtung von 
Robben, die zu beſorgen Grund vorhanden war. 
Die franzöſiſchen Kammern haben ein Abkommen 
zwiſchen mir und der franzöſiſchen Regierung 
behufs Verweiſung gewiſſer Meinungeverſchieden⸗ 
heiten bezüglich Neufundlands vor einen Schieds⸗ 
richter, welches im Laufe dieſes Jahres unter⸗ 
reg ward, noch nicht gebilligt. Die Ratifi⸗ 
ation des Schlußakts der Brüſſeler Konferenz 
zur Unterdrückung des Sklavenhandels wurde 
ebenfalls verſchoben; desgleichen die Ratifikation 
der Nordſee⸗Konveution zur Verhinderung des 
Verſchleißes berauſchender Getränke auf See.“ 
Mit Bezug auf Irland bemerkt die Thronrede, 
daß die in den letzten Jahren angenommenen 
verſchiedenen Maßregeln zur Sicherung der Be⸗ 
obachtung der Geſetze in Irland und Beſſerung 
der allgemeinen Serge daſelbſt eine merk⸗ 
liche Abnahme agrariſcher Vergehen ſowie einen 
beträchtlichen Fortſchritt der Wohlfahrt zum Er⸗ 
gebuiß hatten. Das Güterkaufgeſetz ſowie die 
Maßregel für die Erleichterung der Uebertragung 
von Grnndbeſitz in Irland würden durch Ver⸗ 
größerung der Klaſſe kleiner Grundbeſitzer die 
beſte Bürgſchaft für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung bieten. Die Thronrede erwähnt 
ſodann der übrigen von Parlament in der ver⸗ 
floſſenen Tagung angenommenen Geſetze; ſchließ⸗ 
lich wird die Hoffnung ausgedrückt, das Parla⸗ 
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heimpolizei ift der Anficht, 


Fe 


fein, verichiebene unerledigt gebliebene Fragen 
von Intereſſe zu prüfen. 0 

London, 5. Auguſt. Zu den kürzlichen 
um Glück mißlungenen Attentaten gegen die 
anzöſiſchen Miniſter erfährt der hieſige Korre⸗ 
ſpondent der „Birmingham Poſt“, daß die Agen⸗ 
ten der franzöſiſchen Polizei in London zuver⸗ 
läſſige Nachrichten empfangen haben, nach wel⸗ 
chen die den franzöſiſchen Miniſtern Conſtans, 
Etienne und Treille geſandten Höllenmaſchinen 
in England angefertigt worden ſind. Die Ge⸗ 
daß die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Maſchinen in London vor ſich 8 
und in Frankreich nur das Exploſiv hinzugefügt 
wurde. 

Die engliſche Regierung hat dem Pariſer 
Kabinet die Mittheilung gemacht, daß die für 
Indien beſtimmte Poſt, welche bisher von Lon⸗ 
don nach Brindiſi und von dort mittelſt der 
Dampfer der Peninſular and Oriental Company 
nach Kalkutta weiter ging, für die Folge über 
Saloniki gerichtet werden bu. In Folge deſſen 
wird die indiſche Poſt Frankreich nicht mehr be⸗ 
rühren, ſondern ihren Weg über Oſtende durch 
Belgien und Deutſchland nehmen. Von Belgien 
wurde dieſe Verlegung von der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung, der „K. Z.“ zufolge, ſchon ſeit langem an⸗ 
ejtrebt, jedoch war an eine Verwirklichung des 

lanes nicht eher zu denken, bis der Hafen von 
Saloniki für große Dampfer zugänglich gemacht 
und die große Bahnlinie Nich Saleniti ausge⸗ 
ührt war. Die Bahnſtrecke Oſtende⸗Straßburg⸗ 
ien⸗Peſt⸗Niſch⸗Saloniki iſt weit kürzer als die 
bisher benutzte Calais⸗Amiens⸗Paris⸗Dijon⸗Mo⸗ 
dane⸗Turin⸗Bologna⸗Brind 
ndon, 5. Auguſt. 
von Wales werde im September, nachdem er 
rg beſucht, eine Zuſammenkunft mit dem 
aren auf dem däniſchen Schloſſe in Fredens⸗ 
dorg haben. Ferner verlautet, daß die Offiziere 
des franzöſiſchen Geſchwaders für einen Tag auch 
London beſuchen werden und Gäſte des Lord⸗ 
mayors bei einem Frühmahle im Manſion⸗Houſe, 
fe u des Prinzen von Wales bei einem Garten⸗ 
eſt in Marlborough⸗Houſe fein und Abends die 
maritime Ausſtellung beſichtigen werden. 


Aſien. 

Zur Lage in China gehen dem „Deutſchen 
Wochenbl.“ folgende beachtenswerthe Mitthei- 
lungen zu: In Shanghai trifft man euergiſche 
Maßregeln für den Fall eines Aufſtandes; die 
Munizipalität daſelbſt machte bekannt, daß bei 
Ausbruch eines Aufſtandes auf ein verabredetes 
Signal das Freiwilligenkorps ſofort zuſammen⸗ 
utreten hat; Zufluchtsſtellen für Frauen und 

inder ſind n und ſollen dieſelben von 
der Home guard vertheidigt werden; man iſt 
jedenfalls auf das Schlimmſte gefaßt. Im deut⸗ 
ſchen Generalkouſulat fand eine Verſammlung 
der in Shanghai anſäſſigen Deutſchen ſtatt, und 
angeſichts der drohenden Lage wurde beſchloſſen, 
ein deutſches Freiwilligenkorps zu bilden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
ereignete ſich ein Vorfall, welchem leicht ein 
Menſchenleben zum Opfer fallen kounte. Der 
Steuerbeamte K. war im Begriff, ein am Pack⸗ 
hofe, nahe der Langen Brücke liegendes Schiff, 
auf welchem er dienſtlich zu thun hatte, zu be⸗ 
treten; er glitt jedoch aus und fiel ins Waſſer. 
Unglücklicherweiſe kam er unter das af. Je⸗ 
doch Dank ſeiner Geiſtesgegenwart gelang es 
ihm, ſich aus dieſer höchſt gefahrvollen Lage zu 
befreien und ſich an die Waſſeroberfläche zu 
bringen, ſo daß doch die Rettung noch nicht ver⸗ 
loren war. Vom Ufer reichte man einen Haken 
herab, mit welchem man den Rock erfaßte, dieſen 
aber leider nur entzweiriß. Nun galt es für 
den ſich in Gefahr befindenden Beamten, ſeine 
Schwimmkunſt anzuwenden, kraft deſſen er ſich 
denn auch rettete. Nachdem ſich K. mit trockener 
Kleidung verſehen hatte, begab er ſich in ſeine 
Wohnung. — Wir wollen wünſchen, daß dieſer 


Unfall keine weiteren Selgen nach fich zieht. 


Schießplatz 


* Dem Gutsbeſitzer Boſſelmann auf Schöne: 
berg bei Schwedt iſt geſtern Nachmittag der 
Kuhſtall durch Blitz in Brand gerathen und 
total in den Flammen aufgegangen; das im 
Stall zahlreich vorhanden pe Vieh ift zum 
größten Theil mitverbrannt 

— Die erſt 9 Jahre alte Tochter des Ar⸗ 


beiters Lawrenz in Finkenwalde wurde ſeit Frei⸗ 


tag voriger Woche vermißt und erſt geſtern 
wurde die Leiche der Kleinen im Zollſtrom auf⸗ 
efunden. Es iſt kaum zweifelhaft, daß das 
ädchen einen Selbſtmord begangen, weil 
fie Angſt vor Strafe hatte, welche ihr angedroht 
war, weil ſie aus einer Bude ein Sück Choko⸗ 
lade entwendet hatte. 1 
— Einige neue Maßregelungen durch die 
Theater⸗Polizei haben in letzter Zeit viel von ſich 
reden gemacht. Zwar hat ſich die Mittheilung, 
daß ihr in Guben Wildenbruchs „Neuer Herr“ 
zum Opfer gefallen ſei, nachträglich als Ver⸗ 
wechſelung mit einem früheren Vorgange in 
Frankfurt a. d. O. herausgeſtellt, doch bleiben 
die ſeltſamen Vorgänge in Kaſſel beſtehen, wo 
die Dramen Sudermanns als ſittengefährlich von 


ment werbe in der nüchſten Tagung in der dage Unfall, 


iſi. 
& verlautet, der Prinz 3 


— 


daß die losgeko 
Tender über das Geleise welches zudem auch 
nicht mit einem Prellbock verſehen war, zu weit 
e und die Maſchine in die nahe Reglitz 
türzte. 
Eine Reſervemaſchine wurde von Stettin telegra⸗ 
phiſch beordert. 


Aus den Provinzen. 


Koſerow, 4. Auguſt. Die Vorbereitungen 
zur Hebung des hier geſunkenen Stettiner Paſſa⸗ 
gierdampfers „Cuxhaven“ ſchreiten unter perſön⸗ 
licher Leitung des Unternehmers, Schiffsbaumeiſter 
Spruth aus Greifswald, rüſtig vorwärts. Nach⸗ 
dem bereits ein Theil des Inventars geborgen 
und nach Swinemünde gebracht worden iſt, brach⸗ 
ten heute die Taucher der Bergungsdampfer „Rü⸗ 
gen“, „Helſingör“ und „Oereſund“ 4 Stück mäch⸗ 
tige Stahldrahttroſſen, welche, um ein Durch⸗ 
ſchneiden durch die koloſſale Laſt zu verhindern, 
in der Mitte mit rieſigen Kettengliedern verſehen 
ſind, unter das Schiff hindurch. Heute Abend 
werden die Dampfer „Helſingör“ und „Oereſund“ 
nach Swinemünde zurückkehren, um die zur He⸗ 
bung erforderlichen 8 Stück großen Hebeprähme 
zu holen. Die Taucher des „Rügen“ werden 
bei den weiteren Hebungsarbeiten verwendet wer⸗ 
den, während der Dampfer ſelbſt ſeine regelmäßi⸗ 
gen Paſſagierfahrten zwiſchen den Badeorten der 
rügenſchen Küſte fortſetzen wird. 4 

Stolp, 5. Auguſt. Seine königliche Hoheit 
Prinz Albrecht trifft am 31. Auguſt zu einem 
zweitägigen Aufenthalt in unſerer Stadt ein, um 
in Vertretung Sr. Majeſtät des Kaiſers den in 
unſerer Umgebung ſtattfindenden Manövern bei: 
uwohnen. Se. königliche Hoheit werden im 
„Preußiſchen Hof“ Wohnung nehmen. 


Kunſt und Literatur. 


Das Einkommenſtener⸗Geſetz vom 24. 
Juni 1891. Textausgabe mit Einleitung, An⸗ 
merkungen und Sachregiſter nebſt Anhang, ent⸗ 
haltend den Steuertarif und diejenigen Geſetze, 
deren Kenntniß für das Verſtändniß der neuen 
Beſtimmungen unentbehrlich iſt, von Erich 

weigert, Oberbürgermeiſter in Eſſen und 

itglied des Herrenhauſes. Taſchenformat. Preis 
fartonnirt 1 Mk. 20 Eſſen, Verlag G. D 
Bädeker. 1891. 

Das neue Einkommenſteuergeſetz, welches 
chon bei der Veranlagung für das nächſte Stener⸗ 
jahr 1892/93 in Anwendung gebracht werden 
muß, greift wie kaum eine andere Rechtsnorm in 
das Daſein jedes einzelnen Einwohners des preu⸗ 
ßiſchen Staates ein. Die vorliegende erklärende 
Ausgabe des Geſetzes erfüllt vortrefflich die ihr 
geſtellte Aufgabe, praktiſchen Zwecken zu Be 


] 

Jenſen, Die nordfrieſiſchen Inſeln Sylt, 
Föhr, Amrum und die Halligen vormals 
und jetzt. Mit beſonderer Berückſichtigung der 
Sitten, Gebräuche und der Sprache der Be⸗ 
wohner. Mit zahlreichen, zum Theil vielfarbigen 
Bildern und einer Karte. Hamburg, Verlagsan⸗ 
ſtalt und Druckerei A. G. 

3. v. Buſſe, Meereszauber. Eine Er⸗ 
innerung an die Oſtſee. Leipzig bei Baldamus. 
Preis 1,20 Mark. Mit farbigen Bildern. 

Beide Werke wollen uns an die See, in 
das Leben der Strandbewohner einführen und 
beide ſind von echter Begeiſterung getragen; 
aber in der Anlage wie in der Darſtellung gänz⸗ 
lich verſchieden. 

Das erſte Werk geht wiſſenſchaftlich, in ge⸗ 
ſchichtlicher Forſchung vor und gewährt, da es 
in leicht lesbarer Sprache geſchrieben iſt und in 
das Volksleben der Frieſen lebendig einführt, ein 
höchſt lebendiges Intereſſe, zumal nirgends ſo 
mächtig wie dort der Kampf des Menſchen mit 
Sturm und Meereswogen hervortritt. Wir 
können das Leſen des Buches allen Freunden 
deutſchen Volksweſens aufs wärmſte empfehlen. 

Das zweite Buch iſt eine Dichtung in 
märchenhafter Form, welche uns im Geiſte den 
Zauber der Meereswogen mitempfinden laſſen 
will und welche unter den Beſuchern der See⸗ 
bäder gewiß manchen Anklang finden wird. 

212-213] 

Dr. Brunnhofer, Kulturwandel und 
Völkerverkehr. Leipzig bei W. Friedrich. Der 
gelehrte Herr Verfaſſer giebt in dem Buche eine 
Sammlung von ſprachwiſſenſchaftlichen Aufſätzen 
heraus, welche von einer geſunden und klaren 
ſprachwiſſenſchaftlichen Bildung zeugen, und das 
Bedürfniß einer allgemein bekannten Welt⸗ 
ſprache hervorl eben. Jeder wird die Aufſätze 
mit Vergnügen leſen und viele Anregung aus 
denſelben gewinnen. 2191 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Auguſt. „Bitte, Herr Poliziſt, 
ſchützen Sie mich doch vor dieſem Herrn!“ Mit 
dieſen Worten wandte ſich geſtern in der achten 
Abendſtunde in der Leipzigerſtraße an einen 
Schutzmann ein hübſches, junges Frauchen und 
wies auf einen Herrn, der, wie fie faſt weinend 
erzählte, ſie mit unabläſſiger Verfolgung gequält 
habe. Sofort trat der Schutzmann auf den be⸗ 
zeichneten Herrn zu und forderte ihn auf, ihm 
zur Wache zu folgen Dieſer warf ſich in die 
Bruſt und machte Miene, dem Manne des Ge- 


der dortigen Bühne verbannt worden find. Durch ſetzes imponiren zu wollen durch Vorhalten feiner 


den Regierungspräfidenten iſt das Verbot be 
ſtätigt worden, und welchen Erfolg die beim Mi⸗ 
niſter eingereichte Beſchwerde haben wird, bleibt 
abzuwarten. 

— Ueber das Vermögen des Bürſtenmachers 
Herm. Braun hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Der Kaufmann Hermann 
Fritze iſt zum Konkursverwalter ernannt. Kon⸗ 
kursforderungen ſind bis zum 30. September 
1891 bei dem hieſigen Amtsgerichte anzu⸗ 
melden. 

— Nach der Dievenower Badeliſte waren 
bis zum 4. Auguſt in Berg⸗Dievenow 1544 und 
in Oſt⸗Dievenow 739 Badegäſte eingetroffen. 
Am 11. Augufl d. J. ſoll auf dem 
bei Kreckow eine größere Ge⸗ 
fechtsſchießübung mit gemiſchten Waffen 
(Bataillon, Eskadron, Batterie) abgehalten werden. 
Zur Vermeidung von Unglücksfällen müſſen hier⸗ 


zu alle gefährdeten Wegeverbindungen militäriſch 


— 
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abgeſperrt werden, und zwar: die Chauſſee 


Stettin⸗Falkenwalde auf der Straße von den 


Invalidenhäuſern bis Vorwerk Glambeck, alle von 
Kreckow, Brunn, Völſchendorf, Hammelſtall, 
Wuſſow und Eckerberg zum Schießplatz führenden 
Wege. Die Abſperrung wird von Vormittags 8 
bis 11 Uhr dauern. 

— Die Polizei⸗Verwaltung zu Altdamm hat 
eine Polizei⸗ Verordnung erlaſſen, nach 
welcher um Störungen bei Leichenbegängniſſen zu 


Legitimationen. „Wer Sie ſind, das werden 
wir auf der Wache feſtſtellen,“ meinte der Po- 
liziſt abwehrend, und nunmehr bequemte er ſich, 
auf das Revier zu folgen, wohin auch die Dame 
mitging. „Wer ſind Sie?“ fragte der geſtrenge 
Herr Wachtmeiſter den Siſtirten und beginnt das 
Protokoll aufzunehmen. Doch lange ſollte die 
Verhandlung nicht dauern. Denn kaum hatte 
der Don Juan der Straße ſeinen Namen und 
Stand geſagt: „Karl N., stud. jur., zuletzt in 
Neale als die Dame zum Erſtaunen des 

eamten bat, die Sache nur auf ſich beruhen 
zu laſſen. Sie hatte die Siſtirung ihres — 
Schwagers veranlaßt, des Bruders ihres Gatten, 
der zur Zeit in Heidelberg ſtudirte, als ſie vor 
fünf Monaten dem Bruder ſich verlobte, um vor 
wenigen Wochen ſeine Frau zu werden. Geſtern 
Vormittag war Bruder Studio nach Schluß des 
Semeſters Auen Beſuche der Eltern eingetrofjen, 
und gegen Abend war er auf Abenteuer ausge» 
zogen, um in der geſchilderten Weiſe die ihm 
perſönlich bisher völlig unbekannt geweſene 
Schwägerin kennen zu lernen. Auch dieſe hatte 
ihren Schwager „kennen gelernt“, und zwar zur 
Genüge. 

— Eine Familiengeſchichte in Annoncen 
konnte man dieſer Tage in einem Blatte der Um⸗ 
gegend Berlins leſen. Die erſte Anzeige lautete: 
„Ich warne Jedermann, meinem 


Beiden nichts mehr zu borgen. 
nichts mehr. Ernſt Schultze, Koſſäth.“ 


Nach etwa vierzehn Tagen erſchien nunmehr 


N 


September⸗Oktober 61,00 B. 


RMüböl matt, per 100 Kilogramm loo London nach der T. unterwegs, ift bei 
Ich bezahle ohne Faß 61,00 B., per Auguſt 61,00 B., per Daſſen Island, K 90 9 1755 


Tafelb 
8 \ apland, gänzlich wrack geworden. 
Sämmtliche Paſſagiere und die Mannſchaft wurden 


Spiritus behauptet, per 100 Literprozent gerettet. Der Schaden wird auf mehrere Mil⸗ 


Verunglückt iſt glücklicherweiſe Niemand. folgendes vierte Inſerat: „Auf die Anzeige unſe⸗ ohne Jaß 70er 51 bez., per Auguſt 70er 50,00 lionen Mark geſchätzt. 
ni 4 res Sohnes Ernſt, uns nichts zu borgen, wird nom., per Auguſt⸗ September 70er 50,00 nom., ——— 


wohl Jeder lachen, der uns kennt. Wir haben per September⸗Oktober 70er 45,50 nom, per 
nicht nöthig, auf feinen Namen Schulden zu April⸗Mai 1892 70er —,—. 


machen. Wer ſeinen Kindern giebt das Brod 


und leidet im Alter ſelber Noth, den ſchlage man 214,50, Spiritus 50,00, Rüböl —,—. 


todt. Amen! Adolf und Auguſte Schultze, geb. 
Büttner.“ | 

— Einen Vortrag über Berlin und Wien 
hielt jüngſt Freiherr von Pirquet im „Verein für 
Wiener Stadtintereſſen“. Manches aus ſeinen 
Ausführungen iſt intereſſant auch für uns, ſchon 
deshalb, weil es uns nicht gleichgültig ſein kann, 
wie unſere Einrichtungen auf das kundige und 
kritiſche Auge der Fremden wirken. Herrn von 
Pirquet, dem an die vom Staate organiſirten 
Tabaktrafiken gewohnten Wiener, fielen in Berlin 
die zahlreichen feinen Zigarrenläden auf. Er 
ſagt darüber: „In Berlin ſind ſo viele Zigarren⸗ 
läden, daß, wenn man Jemanden nach einer 
Seitenſtraße oder einem Hauſe fragt, man die 
Antwort erhalten kann: „So etwa bei dem 
ſechſten Zigarrenladen biegen Sie rechts ein.“ 
Und die ganze Entfernung beträgt vielleicht keine 
hundert Schritte.“ Ferner führte er aus: „Was 
die Berliner Droſchken betrifft, ſo iſt es ſchwie⸗ 
rig, einen Vergleich mit unſeren Fiakern zu 
ziehen. Von einem ſo feſchen „Schan“, wie 
unſere Fiaker, ſind die dortigen Droſchken nicht. 
Aber für die Aufgabe, die ſie zu erfüllen haben, 
ſind ſie ſehr geeignet, und es giebt dort viele Tau⸗ 
ſend Droſchken. Der Tarif der Droſchken ſcheint 
uns eigentlich theuer; verhältnißmäßig billig iſt er 
nur dadurch, daß er eine Taxe für die erſte 
Viertelſtunde enthält. Was nun die Omnibuſſe 
und die Tramway in Berlin anbelangt, fo find 
ſie einer Großſtadt würdig. Die Omnibuſſe 
ſind wirklich große Omnibuſſe: 14 Sitze im 
Junern und 14 Sitze oben auf dem Dache. Die 
ganze Taxe beträgt 10 Pf. gleich 6 kr. Die 
Tramwaywaggons ſind größtentheils auch mit 
Imperials verſehen, alſo zum Maſſentransport 
ſehr geeignet, was wir bei der Tramway in 
Wien noch immer vermiſſen. Solche Imperials 
ſind doch eine weſentliche Abhülfe gegen die 
Ueberfüllung der Waggons. In Berlin wird 
eine Ueberfüllung abſolut nicht geduldet. Ganz 
ausgezeichnet ſind in Berlin die Geleiſe der 
Tramway gelegte. Was aber die Haupt 
ſache iſt, das find die ausgezeichneten Straßen: 
züge, die den Verkehr ſowohl in grader Linie und 
auch quer durch die Stadt vermitteln, ſo daß 
man leicht von einem Orte zum anderen fahren 
kann, lauter Dinge, die uns fehlen. Die Straßen 
Berlins erweiſen eine ganz andere Frequenz, eine 
weit größere als bei uns ſowohl bei Tag, wie 
bei Nacht. Dieſes Nachtleben iſt aber für eine 
Stadt inſofern von Wichtigkeit, als daſſelbe auch 
auf den Fremdenverkehr großen Einfluß übt. 
Sie kennen ja alle die Verlegenheit, in der ſich 
der Fremde befindet, der Wien beſucht, indem er 
des Abends nicht weiß, was er thun ſoll. Es 
macht einen ſehr unangenehmen Eindruck auf ihu, 
ſpeziell die innere Stadt bei einbrechender Dun⸗ 
kelheit finſter und leer zu finden. Und das iſt 
bei uns namentlich im Sommer der Fall. Der 
Hauptmangel Wiens liegt eben in dem Abgang 
der richtigen Straßenzüge. Unſere alte Stadt 
hat ſich hiſtoriſch entwickelt, Alles hat ſich gegen 
den Stephansplatz hin konzentrirt, von allen Sei⸗ 
ten ſtrebt man auf den Stephansplatz und doch 
kaun man ohne Umwege und Krümmungen und 
enge Gaſſen auf den Stephansplatz nur mühſam 
zu Wagen gelangen. Aber ſelbſt für den Fiaker 
giebt es keine Straßen, die wirklich bequem 
bis zum Zentrum führen würden. Wir 
haben nur Straßen bis zur Ringſtraße. Dort 
hört die direkte Fahrt auf. Wien iſt 
älter und in Folge deſſen auch intereſſanter und 
jedenfalls auch in vielen Einzelheiten, Plätzen 
u ſ. w. weitaus ſchöner als Berlin. Aber in 
dem Einen iſt uns Berlin überlegen, es zeigt 
einen mächtigen Aufſchwung und erweckt durch 
ſeinen Verkehr in dem Beſucher das Gefühl, daß 
es eine reiche Stadt ſei, die einer großen Zu⸗ 
kunft erſt entgegengeht.“ 

Paris, 2. Auguſt. Die Verbrecherchronik 
der franzöſiſchen Blätter weiſt heute unter den 
täglichen Gatten⸗ und Kindesmorden, aus denen 
dem Leſer die unintereſſanteſte Verworfenheit in 
ihrer ödeſten Form entgegengrinſt, ein paar Fälle 
auf; die einigermaßen pſychologiſches Intereſſe 
wecken. So eine Nachricht aus Dijon, daß dort 
in der vorigen Nacht eine Mannsperſon bei der 
Baſtion Tivoli in einer Blutlache aufgefunden 
wurde. Im Krankenhauſe entdeckte man, daß 
man es mit einer Frau zu thun hatte. Die Un⸗ 
glückliche erklärte, ſie habe ſich verkleidet, um 
ihren Mann auf friſcher That des Ehebruchs zu 
überführen, ſei aber von einem Unbekannten 
überfallen und niedergeſtochen worden. Eine 
andere That wilder Eiferſucht wird aus Rouen 
berichtet. Frau Montier war eiferſüchtig auf 
ihr Dienſtmädchen und entließ es. Nach einigen 
Tagen bat ſie das Mädchen, nochmals zu ihr zu 
kommen, und als ſie ins Zimmer trat, übergoß 
Frau Montier ſie mit Vitriol, ſo daß das arme 
Mädchen, im Geſicht, an der Schulter und den 
Beinen ſchrecklich verbrannt, davongetragen wurde. 
Frau Montier hatte ihren Zweck erreicht, ſie 
hatte ihre Nebenbuhlerin für alle Zeiten 
gezeichnet und ließ ſich nach Befriedigung 
ihrer Rache willig in das Gefängniß abführen. 
Aumuthiger iſt zu leſen, wie der zwanzigjährige 
Ceſar Terelli in Paris ſich die Liebe der von 
ihm angebeteten 1 Wan Eliſa Thorn er⸗ 
warb. Die kleine Eliſa ſetzte der heißen Wer⸗ 
bung Ceſars hartnäckigen Widerſtand entgegen 
und wollte durchaus nicht ſeine Frau werden. 


Da zog dieſer, nachdem auch fein letzter Verſuch 60 CJ, Mehl 4 D. 35 C. 


geſcheitert war, einen Revolver aus der Taſche, 
ſchoß auf die Geliebte und jagle ſich dann ſelbſt 
zwei Kugeln in die Bruſt. Eliſa, die am Kinn 
getroffen war, bedurfte einer ſo harten Probe 
der Liebe ihres Bewerbers: ſeit jenem Tage bat 
ſich ihr Herz gewandelt, ſie ſeufzt im Kranken⸗ 
hauſe ſtündlich nach „ihrem geliebten Ceſar“ und 
da auch Ceſar ſich auf der Beſſerung befindet, 
ſo dürfte aus den Beiden bald ein glückliches 
Paar werden. 


Vörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 6. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 
Baremeter 28“ 0%, Temperatur = 16° Reau 
mur. Wind: SW. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 

225 —238 bez., feinſter —,— bez., per 


lolo 


anne Adolf Auguſt —,—, per September⸗Oktober 4 bez., 


Schultze nichts zu borgen, da ich nichts bezahle 214,50 B., per Oktober⸗November 212 bez. 


verhüten, Kinder bis zum vollendeten ſechſten Auguſte Schultze, geb. Büttner.“ 


2 


j 


Lebensjahre auf den Friedhof (Begräbnißplatz) 


In der zweiten Annonce hatte der ange⸗ 


nicht mitgenommen werden dürfen. Kinder der zapfte Ehemann das Wort wie folgt genommen: 


Leidtragenden ſind ausgeſchloſſen. 


5 — Ueber einen auf dem Terrain des Pode⸗ borgen, warne 
ä Acht Bahnhofes ſtattgefundenen Siſenbahn⸗ da 9 
tg.“ folgende Dar⸗ Adolf Schultze.“ 


unfall erhält die „Alto. 
ſtellung: Am Sonnabend 
Güterzug Nr. 3016 auf dem 
dei auf einem ſogenannten todten Stran 

angiren beſchäftigt. Dabei ereignete f 


achmittag war der 


„Auf die Angeige meiner Frau, mir nichts zu 
„ meiner Frau nichts zu borgen, 
ie mir weggelaufen iſt. Das Geld habe ich. 


Darauf ließ der Sohn des Schultze'ſchen 


odejucher Bahn⸗ Ehepaares folgende Warnung vom Stapel: „Da 
beim meine Eltern, Büdner Adolf Schultze mit Frau, i 
ch der geb. Büttner, ſich getrennt haben und auf meinen heit bezahlt, feinfter über Notiz. 


Roggen feſter, per 1000 Kilogramm 
lolo 205 —220 bez., per August 214.50 bez., 
per September ⸗Oktober 207—207,50 bez., per 
Oktober November 204— 205-204 50 bez 
per November⸗Dezember —,—. 

Gerſte lolo ohne Handel. 


tember 5,17, per 


Regulirungspreiſe: Weizen —,—, 


Angemeldet: Nichts. 


Hamburg, 5. Auguft, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,50, per Septem⸗ 
ber 81,75, per Dezember 69,50, per März 
67,50. — Behauptet. 

amburg, 5. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe⸗ 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Pyr zent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,45, per 
September 13,40, per Oktober 12,72, per 
Dezember 12,55, per Januar⸗März 12,72, per 


März 12,85. Ruhig. 
Bremen, 5. Auguſt. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,10 


bez. — Ruhig. 

Amſterdam, 5. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 250. Roggen loko 
unverändert, do. auf Termine niedriger, per Ok⸗ 
tober 211, per März 209. Raps per Herbſt 
—,—. Rüböl loko 34,25, per Herbſt 33,75, 
per Mai 34,50. 

Amsterdam, 5. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancaziun 54,7. 

Amſterdam, 5. Auguſt. Java⸗ Kaffee 
jood ordinary 59,50. 

Antwerpen, 5. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16½ bez. u. B., per Auguſt —,— bez., 16 
B., 700 September⸗Dezember —,— bez., 16½½ 

— Feſt 


B. ſt. 

Wien, 5. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,75 G., 9,78 B., 
per Frühjahr 10,22 G., 10,25 B. Noggen per 
Herbſt 9,11 G., 9,14 B, per Frühjahr 9,40 
H., 9,43 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,20 G., 
6,25 B., per Mai⸗Juni 1892 5,60 G., 5, 
B. Hafer per Herbſt 5,94 G., 5,97 B., per 
Frühjahr 1892 6,21 G., 6,24 B. 

Paris, 5. Auguſt, Nahm. Rob zucker. 
Schlußbericht) 88 % ruhig, loko 35,75 36,00. 
Weißer Zucker beh., Nr 3 per 100 
Kilogramm per Auguſt 35,87¼½, per, Sep⸗ 
tember 35,627/, per Oktober⸗Januar 34,87 ½, per 
Januar⸗April 35,25. 

London, 5. Auguſt. Chili⸗Kupfen 
52,62, per 3 Monat 53,12 

London, 5. Auguſt. An der Küſte 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 5. Auguſt. 96 % Javazucker 
lolo 15,09, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,50, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—, 

Leith, 5. Angute Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußb cht.) Markt ſtetig, Preiſe 
für alle Artikel zu Gunſten der Verkäufer. 

Glasgow, 5. Auguft, Nachm. Roh⸗ 
ei ſen. 5 Mixed n embres war 
rants 47 Sh. — d. 

Newyork, 5. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
(eum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 
tes September nominell. Weizen per De⸗ 
zember 103,00. 

Newyork, 5. Auguſt. Wechſel auf Yonvor 
4,84. Petroleum ia Newyork 6,70 bis 
6,85, in Philadelphia 6,65 —6,80, robes (Marke 


5 \ 4 if. Septbr. — D. 
Parkers) 5,90. Pipe line certif Ro t er Win⸗ 


Weizen per lau⸗ 


Weizen⸗ 


ter Weizen — D. 99½ C. 


Paris, 5. Uuguft, Nachmittags. 


(Schluß⸗ 
Kourſe.) Markt feſt, Suezaktien und Rio ſehr 
Roggen feſt, Italiener bewegt, franzöſiſche Rente ſchwan⸗ 


kend. 
Kours v 4. 
3% amortiſirb. Rente 96,20 96,15 
8% Mente dee 95,12½] 95,00 
4½0% Anleihe er 105,10 105,00 
Italieniſche 5% Rente 90,25 90,17½ 
Oeſterr. Goldrente 97,00 96,85 
4% ungar. Goldrente ......... 90/8 89,87½ 
4% Ruſſen de 1880. 96,60 —.— 
4% Ruſſen de 1899 96.00 95,75 
4% unifiz. Egyp ter 486,56 | 485,93 
4% Spanier äußere Anleihe 71,00 70,81 
r 28 18,65 18,60 
Türkiſche Looſ e 68,60 67 60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 422,00 | 420,00 
Fon Latte ware 621,25 | 627,50 
Sinn ee 216,25 | 216,25 
5 Prioritäten 314,00 | 313,75 
Banque ottomane 560,00 559,00 
= A e 765,00 752,50 
d' es compte 448,75 ] 448,75 
Crédit lontier nl. KR 1250,00 [1247,50 
Inland ar rlkan 317.50 | 322,00 
Merivional-Altien. 22.222220... 632,50 | 632,00 
Banamasstanal-Atiien ......... 30,00 30 00 
* „ 5% Obligationen] 21,25 23,75 
Rio Tinto⸗Altien uhr 558,7 553,10 
Suezkanal⸗Aktien 2792,50 12782 00 
Gas Parents ar, 2 EU, 1440,00 1425,00 
Credit Lyonnais ........2.... 310,00 | 805,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 567,00 —, 
Transatlantidue . | 550 00 | 550,00 
der France 4535,00 fi: 
Ville de Paris de 1871. 407,00 | 406,00 
Tees Olfom. nase 352,00 | 348,00 
28/,.Cons. Angl. 96,75 —.— 
Wechſel auf dentſche Plätze 3 Mt.] 123 ¼ | 1981/15 
Wechſel auf London kurz 25,25 25,23 / 
Cheque auf Londen 25,26¼½ ] 25,25 
Wechſ. Amſterdam k.. 207,00 | 207,12 
iet Burst. en 211,75 | 211,75 
Mb. 463,00 462,00 
Comptoir d’Escompte neue... 540,00 | 542,00 
RobinfonzAttien 2.2.2... -. 52,50 51,25 


Telegraphiſche Depefchen. 

München, 6. Auguſt. Nach dem amtlichen 
Saatenſtandberichte aus dem geſammten König⸗ 
reiche Baiern vom abgelaufenen Monat hat ſich 
das Wintergetreide gut nachentwickelt, das Som⸗ 
mergetreide iſt durchgehends gut. In Folge häu⸗ 
figen Regens iſt die Ernte vielfach verſchlechtert 
und verzögert. Der zweite Kleeſchnitt und 
Wieſenwuchs verſpricht den erſten noch an Güte 
zu übertreffen. Der Gerſtenſchnitt iſt befriedi⸗ 
gend, Hafer recht gut, Hopfen bisher gut. Hül⸗ 
ſenfrüchte und Futterrüben ſtehen gleichfalls gut, 
Kartoffeln unregelmäßig. Die Trockenlagen ſind 
gut, Frühkartoffeln angefault. Der Wein iſt 
etwas zurück, Fruchtanſatz gering. Obſt iſt 
reichlich. 

Amſterdam, 6. Auguſt. Das Miniſterium 
iſt unter dem Vorſitze des Amſterdamer Bürger⸗ 
meiſters, van Tienhover, konſtituirt worden. 
Tienhover übernimmt das Innere; Tak van 
Poortwliet Waſſerſtraßen; Cremers Kolonien; 
Schnell Juſtiz; Beaufort, gemäßigt liberal, Aus⸗ 
wärtiges und Kruys Marine. Finanzminiſter 
wird wahrſcheinlich der Präſident der nieder⸗ 
ländiſchen Bank, Pierſen. Der Kriegsminiſter 
iſt noch nicht ernannt. 

Paris, 6. Auguſt. Die Morgenblätter ver⸗ 
öffentlichen eine Depeſche aus Gotterets, dem 
augenblicklichen Aufenthalte des Botſchafters 
Mohrenheim, nach welcher dieſer durch eine 
chiffrirte Depeſche, von der Unterzeichnung eines 
Offenſiv⸗ und Defenſivvertrages zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland, benachrichtigt worden ſei. 

London, 6. Auguſt. Die Meldung eines 
Provinzialblattes, daß die frauzöſiſchen Marine- 
offiziere nach London kommen und im Manſion⸗ 
houſe von dem Prinzen von Wales und dem 
Lordmayor empfangen werden würden, entbehrt 
jeder Begründung. Der Lordmayor geht in die⸗ 
ſen Tagen auf ſeine ſchottiſchen Beſitzungen und 
wird während des Beſuchs der franzöſiſchen Flotte 
in Schottland verweilen. 

London, 6. Auguſt. Der „Standard“ er⸗ 
fährt aus Konſtantinopel von geſtern, der türki⸗ 
ſche Botſchafter in London, Ruſtem Paſcha, habe 
auf Grund der ihm ertheilten Inſtruktionen Lord 
Salisbury den Wunſch des Sultans übermittelt, 
die Unterhandlungen in Betreff der Räumun; 
Egyptens ſeitens der engliſchen Truppen wieder 
aufzunehmen. Lord Salisbury habe hierauf den 
gegenwärtigen Zeitpunkt als für die Wiederauf⸗ 
nahme der Unterhandlungen nicht geeignet be⸗ 
zeichnet. 

London, 6. Auguſt. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Auguste Viktoria verließ geſtern Abend 
mit den kaiſerlichen Prinzen an Bord der Yacht 
„Vikoria and Albert“ Felirſtowe, um ſich nach 
Fluſhing zu begeben. 

Moskau, 5. Auguſt, Abends. Admiral 
Gervais iſt heute Mittag mit 40 Offizieren und 
16 Unteroffizieren hier eingetroffen und von dem 


ſenden Monat — D. 97°], E., ver September — D. Bürgermeiſter, dem franzöſiſchen Generalkonſul, 


973, C., Dezember 1 D. 00°, C. Ge⸗ 
ll befracht 300. Mais 65,50, Zucker 27], 
Schmalz loko 6,72. Kaffee loko air Rio 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Septbr. ord. Rio Nr. 7 
15,72. 


ber 103,00. 
Newyork, 5. Auguſt. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
ungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


britannien 104,000, do. nach Frankreich —, do. Rufe: 
nach anderen Hafen des Kontinents 162,000, do. land!“ erwidert. 


von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
. do. nach anderen Häfen des Kontinents 
ts. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 5. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep 
ftober 5,20 nom., per 
Dezember 2,20 Käufer, per Januar 5,25 Ver⸗ 


Hafer per 1000 Kilogramm Leto 165 bis käufer. 


172 bez., feinſter über Notiz. 
Winter⸗Rübſen etwas matter, per 1000 
Ko. loco 220—260 nach Qualität und Trocken⸗ 


Schiffs⸗Unfälle. 
London, 4. Auguſt. Der neue engliſche 


ſtädtiſchen Delegirten und von Mitgliedern der 
franzöſiſchen Kolonie empfangen worden. Der 
Bürgermeiſter richtete an den Admiral eine An⸗ 


Kafſre per November ord. Rio Nr. 7 ſprache, in welcher er ihn willkommen hieß. 
13,65. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ Gervais 


dankte und hob hervor, er be 
trachte die Ehrenbezeugungen nicht als an ſeine 
Perſon, ſondern an Frankreich gerichtet. Dieſe 
Worte wurden von den Anweſenden mit dem 
„Es lebe Frankreich!“ „Es lebe Ruß— 
Die franzöſiſchen Gäſte be⸗ 
gaben ſich alsdann zu Wagen in das Hotel 
Slaviansky⸗Bazar, wo der Empfang der franzöſi⸗ 
ſchen Kolonie ſtattfand. Seitens der Stadt wurde n 
dem Admiral Gervais Albums vom Kreml und An- 
ſichten von Moskau überreicht. Nach einer Mufit- 
aufführung auf dem Khodijuskiſchen Felde wurde 
das Dejeuner im Slaviansky⸗Bazar eingenom⸗ 
men. Hierauf wurde der Kreml und bie zentral- 
aſiatiſche Ausſtellung beſucht, wo die Marſeillaiſe 
geſpielt wurde. Später unternahm man eine 
Spazierfahrt in Troikas. Um 7 Uhr nahm das 
Diner in der Ausſtellung ſeinen Anfang. Die 


Dampfer „Wallarah“, 3000 Tonnen Gehalt, von Stadt wird ſpäter feſtlich illuminirt werden. 


„eee eee e 
Offene Stellen. 


Männliche. 
1 Droſchken⸗Kutſch. wird verl. Heinrichſtr. 14, 3 Tr. 
1 junger Arbeiter verlangt Derflingerſtr. 4. 


Ein Schuhmachergeſelle wird verlangt. 
©. R. Matthias, Pölitzerſtr. 6. 


Schneidergeſellen 
auf nur gute Lagerarbeit werden verlangt bei 
A. Klöhn, Roſengarten 54, 3 Tr. 


Tüchtige Schneidergeſellen 
für gute Lagerarbeit, Woche, verlangt 
Turnerſtr. 39, Seitenfl. r. part. l. 
Suche gleich auch ſpäter 1 Bäckerlehrling von 
hier oder außerhalb, guter Meiſter, gutes Eſſen, bald 
zu melden bei Frau Werth, Breiteſtr. 12. Daſelbſt 
werden gleich gute Mädchen geſucht, auch Knechte. 


1 Schneidergeſelle 


auf Lagerarbeit wird verlangt 
* Frauenſtraße 39, 2 Treppen. 
Schneidergeſellen auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 
Poeh, Schuhſtraße 31, Hinterh. 4 Tr 
Schneidergeſellen auf gute Lagerjackets, Stück, ver⸗ 
langt E. Voss, Schulzenſtr. 40, 3 Tr. 
1 Tiſchlergeſ auf weiße Arbeit f. Beſch. Lindenſtr. 27. 
Zuverläſſiger Bügler auf Hoſen ſofort verlangt. 
Gr. Wollweberſtr. 13, I, Seitenfl. r. 
Wir ſuchen für unſer landwirthſchaftliches Maſchinen⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 


Buchhalter u. Korreſpondenten, 


firm in allen Arbeiten, bei gutem Salair. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen dauernder Vertrauenspoſten. 
Antritt event. ſofort. 

PR Offerten mit Prima⸗Referenzen werden berück⸗ 
ichtigt. 


Gebrüder Lesser in Poſen. 


1 Laufburſche 
wird verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3/4. 


Zu melden im Comtoir, Hh. 2 Tr. 
1 Schuhmachergeſelle wird verl. Oberwiek 65, 9. p., Sth. 


Weibliche. 


m 


Arbeiterinnen 


für feine Kuaben⸗Anzüge u. Paletots, Gr. 1—6, 
ſowie 


andnähterinnen 


für Jackets u. Ueberzieher, Gr. 7—12, finden 
in meinen Werkſtätten dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung. 
Julius Bauchwitz, 
große Domſtraße 21. 


Hoſennähterinnen auf Kam > 
werden in und außer dem Danke wet 1 
gr. Wollweberſtr. 13, Seitenflügel rechts 1 Tr. 
Geübte Weftenarbeiterinnen außer dem Hauſe verl. 
j — Roßmarkt 13, 3 Treppen. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verl. / 
Gartenſtr. Za, Hof part. 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden 
verlangt Roſengarten 52, 2 Treppen. 
Handnähterin auf Knabenanzüge von 7 bis 12 
verlangt Roſengarten 31, Vrdh. 1 Tr. 


1 Aufwärterin wird geſucht 


Frankenſtr. 3, 1 Tr. r. 
Köchinn., Hausmädch. b gr. Kind, Mädch. f. alles erh. 
ſof. u. 1. Okt. d. b. St. d. Glebeke, Schuhſtr 6, b. 3 T. 


Weſtennähterinnen, die an ſaubere Arbeit gewöhnt, 
verlangt Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 


e e 
1 auf Jackets und Paletots 
Maſchinennaͤht. —— Fiſcherſtr. 16, 1. 
Eine tüchtige Handnähterin ug: 
auf Knabengarderode u. Mäntel u. ein junges Mädchen 
zum Lernen wird ſofort verlangt 
Paradeplatz 6, 2 Treppen. 


Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge werden verl. 
Grabow a. O., Blumenſtr. 10, Hof 1 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Karlſtraße 7 e von 
binets nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu e 
Näheres Karlſtraße 7, 1 Tr. 


Grüne Schanze 18, 3 Tr. 


iſt verſetzungshalber die Wohnung von 7 Stuben, 
Bades und Mädchenſtube ꝛc. ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 

Frau Hermann Hoppe, Grüne Schanze 18. 


Daumſtraße 9 iſt eine Vorderwohnung zu ver⸗ S 


miethen. 18 Mark. 
A Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche 
u. Kammer für 18 M. zum 1. Septbr. zu vermiethen. 
2 u. 3 Stub., auch Hofwohnung u. einzelne Stube 
zu verm. Näheres Hohenzollernſtr. 73, II rechts. 


Stuben. 


— — —— 
1 ord. Mann f. Schlafftelle Roſengarten 61, H. p. r. 
Zwei junge Leute finden gute Schlafſtelle 

Dentſcheſtraße 59. 

1 o. Mann f. g. Schlafit. alte Falkenwalderſtr 12, ö. 3 Ter. 
1 möbl. Stube, ſep. Eing., ſof a. eine Dame oder 

Herrn z. verm. Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. Wende, 


1 leere Kammer od. Schlafſtelle ift ſofort zu 
vermiethen Friedrichſtr. 4, p. l. 


1 ord. Mann findet Schlafſtelle und guten Privat⸗ 
mittagstiſch Mauerſtraße 3, 3 Tr. l. 
bitte meine preisgekrönten 


Verliäufe. 
II) 8 


® 
| N riegele 

ienvögel, vögel etc. 
' Drosseln, Nachtigallen, 
h versuchen, 

IIlustr. Preisliste 

IL Käfige, Tauben 
versend. franoo für 50 Pfg. (Briefmark.) 


W ogelfreunde 


is 
mit 60 Abbild. üb. Vö 
Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Niederlagen in Stettin bei A. Lippert Nachf. 

Verſende 10-Pfund Kübel friſche Süßrahmbutter für 
tark frei geg. Nachnahme. 

Frau Gutsbeſitzer Kessler, Warskillen, Kaukehmen. 


sparsamen Verbrauch 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 


. 


EITETPITT u ode nr wem See ageie 5 
8 Aa en 7 trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. Opitz & Schubbert, Stettin, 
La cke und Lackfarben, | eigene Dabriläre. B Pölitzerstrasse 93. 
Firniß, Siecativ, 2 Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 3 Destillirte . e 4 chemisch reinen Ingredienzien 
Leim, Schellack. . e e ee eee e 
ER 4 ıalten wir gütiger Beachtung empfohlen. 
Schablonen si: Mate und Maurer Unsere direct bezogenen] Haupt-Niederlage 
a m Iweine.. . Flasche 4, —2,00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26, ne. 4 425 | ein ee übte 
a N eee es 4 ; = g 10 ieferungen zu . na “Fahr reisen 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, arme er 4750 20 Flaschen u. Gewinde pamen zu. jedem Appa nie 
Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, $ bringen hierdurch in empfehlende ger Preislisten werden auf Wusel 
gegründet 1813, ® Erinnerung. ; portofrei zugesandt, 
VU00000C )000000000000002000005 0000000007000 8000000000000 00008 Kellerei und Lager der 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


- Weidlich - Seife. 


Oehmig 
Atomatiſche Haushaltfeife C. J. Oehmig- Weidlich Zeitz 
(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 

einen angenehmen an Zeit, Geld und 

billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Unions-Brauerei Berlin 
Bietorlaplat 2. Stettin Poliberſtraße 98. 


Wir empfehlen unſere aus neuftem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
— in Fäſſern und Slaſchen 


Münchener Bier, à 30 Fl., à 85 centiltr,, f. Mk. 3,00, 
Pilſener Bier, & 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, & 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 

für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 


Opel-Fahrräder 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
ser Fabrikat ersten Ranges uk 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 


In Stettin bei: 
Erich Richter, Breitestr. 
O. E. Riebe, Giesebrechtstr. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr, 
Gebr. Dittmer, 


* 


Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl San Louisenstr. 2 Errungene Preise 
(Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 1889 | 1890 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 


(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 


Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reiſschlügerstr. 


143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen. 
I Besitzer aller Neuheiten. X 
Opel-Käder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


1 


—— — — Schiffbaulastadie. | (Erich Falk.) : 4 3 = re . 
a . Aus Concurs massen 


G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 


Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. 
Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 


3 Millionen Cigarren 


— 1 Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. weit un t Ee 1 der Hälfte des Werthes 
ne eg been — ee enen zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 

Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, na m Aa: ER en 100 Stück Mark 28 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) Sumatra mit Felt "war 3E 7 " * a 
In Graben bei C. Lüdtke, Breitestrasse. Cuba in Original⸗Packung Käfig... ARTE „80 
ID . olländer in Original⸗Packung, kräftig. 3550 
\ * rireier > Carl Dallnann, Stettin. umatra mit Felix und Havanna, fein, mild ....... * 5 „ 4.— 
5 on — engen 8 L „ 4,50 
N ö 5 2 72 2 umatra mit Havanna, hoch fein. % 5 „ 5— 
le te inderwa en⸗ Rein 90er Havanna, Handarbeit. all 8 
D größ K 8 Echt Bojomo, Regaliafaeoo n. En ln 


und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


Franz Boldt, enen, 
Sehnhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
neueſten Muſtern. 

Reiſe⸗, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten⸗ und Salon⸗ 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 

1 Beſtellungen ſowie jede Reparatur werden ſchnell 
und ſauber ausgeführt. 


u d Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. . ui 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von H. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


BIGSEBEEGIGEDEKGODLIABEIZFIIHHE 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
ser Max Borchardt, aa 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


— 0 ee Te 0 5 7 * * * 
J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


Ar in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Cejchäitsunfoften 
5 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigfter Auswahl 
zur Oel-, Aguarell-, Majolika-, Chromo-, Jprit-, Paſtell- 
Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“ Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. ak 
Bureau und Luxus⸗Papiere. mE 
und größere Detailleure, 


f | | W. Reinecke, Frauenſtr. 26. a 
die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ ra 


züglichen Strumpfwolle | - — 
Süsser Medieinal- 


Eskimo- Wolle Heidelbeer -Wein 


intereſſiren, wollen ſich gefl. an aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 


Beerenwein, w er erseits als Ersatz der zumeist 
Eugen Wienskowitz, Breslau, 


efälschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 
r. Aumann’s süsser Heidelbeer -Wein ist ein vorzüg- 
wenden. 


C. Drucker, 
a ic 19, 
empfie 


vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


enen 
Groſſiſten 


Dr. Aumann's 


esetzlieh geschützt. 


uenes Getränk zur Kräftigung für und 
Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung Magenleiden etc. etc. mit gutem Erfolg 
angewendet. — f Griginalfiasche Mk. 120. Man achte 
auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 

H. Thorel & Co., Könige Albert: und Alte Fal⸗ 
kenwalderſtraßen⸗Ecke; 
A. Troike, Mittwochſtraße 14; 
Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 

In Züllchow bei Hermann Käding. 


— 


Sie finden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 


schwarze Cachemires (reine Wolle), 
schwarze Damen- u. nderstrümpfe. 
sehwarze Trieot-Talllen in grösster Auswahl 


Julius Wolf, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Spiegel und Polster waaren, 


in allen Holzarten und Preislagen, Br großartige Auswahl in einfacher und 


Schutzmarke 


In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 
Albert Käding, Bergſtraße 11; 


| Wilh. Käding gr: Domſtraße 20; s 
Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; 
G. Müntzlaff, Neue Königsſtraße 3; 
Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 


Fernſprecher Fernſprecher 


. Kmil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


eleganter Ausführung. n Garantirt reelle, beſſere Arbeit. - 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze AN 9 3 pi Bench nach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen fteben zur Seite. 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Die Hauptniede 


Garbolineum „Avenarius“ 0 


©. A. Liskow Nachf., Stettin. 


rlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Eis schränke u. 
Gartenmöbel olerirt A. Toepfer, lofieferant. 


befindet ſich bei 


— ihnen 


nenn nn 


— 


n 


— —— —ñ—ů40 2 —— Kamp 


2 


dee 


— er rie 
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8 
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u 


Fahrrad Handlung 


don 


C. L. Geleineky, 


3 Roßmarktſtraße 18, | 
coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


ur 


su 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 

hoſe für jede Größe, in 

geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


ek Muster und Waarenversandt 


dauerhaften Stoff zu 


einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


nach allen Gegenden franko. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 


— züge, Tricots, Blouſen. i = | 2 ER - 
u 2 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 4 m, & 8 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen q - 
Mügen und 77 Anzug in carrirten und melirten Far⸗ > Meter 1 Poser * Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 1 ½ Meter aud uur Stoff zu 
Für Schneider. F Tb Anzug. £ Streifen, hell und dunkel, | 3 
2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Scheme Zu 6 Mark 60 Pfg. 7 M * ( P | 
und und Vügel-Hölger (b Hölzer (beſtes Holz) bill. Pelzerſtr. 27,11. 6 Meter engliſch Lederſtoff ein ehren 3 = 13 MAR, | Zu 50 pfennig Zu 9 Mark Zu 6 Mark 1 
Ye Fartoffelſäcke, 3 Scheffel 1 rn en A ne Ar, — in Stoff 0 einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög: EN | 
Si ck 50 H, Korneu, ya dauerhaften Herrenanzug | e ch te waſſerdichte Dante. Fark blau und ſchwarz. Damen Regen-Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. = | 
0,70—1,20 , Schla — 5 = Te > — — 
cke 1% 25-0 9 7 - 
NL CHR, e u Balu Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pig. Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


Ak 75 H. Wagenpläne 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug ha Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ od. Frühfahrspaletot in einem Paletot oder Mantel waſſer⸗ 


— net ibis fie abt Breiteſtr. 61, — zu. 9 lark soßfeinem Burkin. * 1 | in en n Farben 2 den verſchiedenſten Farben 11 15 0 
N Schuhwaaren, Herrenhüte, Re⸗ u» Mar | | r, A, Zu Mark 
WW P  genichtrme, Man n. eee 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll Zu 20 Mark g Zu 2 Mark Zu 4 Hark | 2 Meter 10 Centim —— Stoff in 
den gut, haltbar u. billig kaufen tommenen Anzug, tragbar zu jeder 3 / Meter Buxkinſtoff zu einem Stoff bigen Tuchweſte. 1 ½ Meter Stoſſ zu einer Joppe in den nen ne ot 
will, der gehe nach dem neuen Jahreszeit . Salon⸗Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz fräffiger Dual den neueften Funn N nem Paleto 
Central-Bazar am Berliner Thor. — 1 e 3° | 
dee W eie aus Berlin. Zu 11 Mark u 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark Specialität für Damen. | 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einem vollkommenen Damen 2½ Meter ſchweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
PPT jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler ebergehe ſehr dauerhafte Waare in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 
Nutzholz für Stellmader. tragbar. | 2 Anzug. | Farbe, ſehr dauerhafte Waare. | x ; preifen, 


Eichen, Birken, Eſchen Rundholz, Pappel 
und a Planken offerirt billig 
Rieck, Frauentbor. 


ng en a 
3 da Lee de 
I Reisebecken giebt's gut u. billig 
n der Deckenfabrik Breiteſtraße 61, Hof im 
Pigard ſchen Laden. 
Prima deutschen Schweizerkäse 
Pfd. 80 P 
hochf. echten Gumenthale Schweizertäfe 
2 Pfd. 1.20 M,, 
hochf. echten Holländer Käſe 
& Pfd. 1,00 M., 
hochf. Schmand⸗ Käfe 


& Pfd. 80 Pf. 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗ 
reuz,, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 


h Damentueche und Seidenstoife. 1 Bilinrdtuche. i Forsttuche. 5 Feuerwehrtuche. 1 
Livreetuehe. Wasserdiente Tuche. | Chaisentuehe. | Schwarze Tuche. 


Besonders billig: | | Bating und Orolnd. ] Trleota. 1 Valeanfairte Stoife mit Cummie 


mlage, zarantirt | 
wasserdieht. | Feine "Kammgarnstolfe. N 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß ger portofrei ins Haus, 


ze: Tuchausstellung Augsburg (inpfheiner & Co.) 


Stoffe 
für Damen- 
Kleider. 
plein 


| Seiden- 


Weingroßhandlun 0 . —— 


fee Kür. S Ausverkauf von Megenmänteln 
Coblenz in, Br = au 3 
und ſämmtlicher Damenconfection 


Beſte Bezugsquelle 15 Rhein⸗ und Moſel⸗ 
wegen ne 1 Artikels für die Hälfte des W 


empfiehlt 


Weine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ꝛc. — 
Agenten mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefaucheux⸗Doppelflinten von 25 4 an, 


nie Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, | Centralfeuer- do. . von 30 6 an, 25 dr 2 * SEHE 

Herenfi „ Zu haben: Stettin, in den Apotheken Hinterlader⸗Büchſen, Mauſer von 36 —45 Ab * 

a Flac. 1 8 Teſchings, Luftpiſtolen von 5—6 M ® x 
entralfeuer⸗Entenflinten von 15 ar, 1 


Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 % an, 
Lefaucheur⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 4 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


H. GREVN E- Sabtenbenb nrg. 
Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ai | 


aus der Fabrik von 


Königsſtraße 6. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
w. unvergleichlicher Zartheit 

Friſche zu verleihen, benutze 
mon nur die berühmte echte 


„puttendörfer sche“ 


— — ——:— — ” 7 8 r 
© 1 7 ad 5 2 2 ae 5 — 
Rur Diele if vom poster Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. E GGS Sssssssssssg Ss gg gsssss s 
Alberti als fun ſte echte geg. 9 5 Bäckerei⸗Ausſtellung 45 Fachausſtellung 25 | 
en ee H l & M ; 3 5 Snterationate S 4 en Er 8 8 5 für 5 
Nahrungsmittel⸗Ausſte ’ 28 
Ban Site e de ey eske, 46 Breiteſtr. 46. 3 iin 1880. ES Chrendiplom. 2 Een & 
Be N 15 5 84 — ⁰ ͥdà—— Mn ee @ Ehrendiplom mit Stern“ »Erfter Stantspreiss = Köln 1889. 2 
Pur tendörfer, (böchſte Auszeichnung). & 8 (höchſte Auszeichnung). 8 & Goldene Medaille. 


Voeſtteserant Berlin. 

In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Sehütze, Drogenhandlung. 


mr A. Walters "wo 
Farbenhandlung 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 


Oelfarben, wie Fußboden-Patent- 


arben, in 8 Stunden hart trocken, 
Bernſteinlack in Büchſen, 
pro 1 Kilo 2,20 , 
wie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer. 
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6 u. r 5 . Kö r A5 ö 8 825 EIBRPPRLPUNAPEPDED BRRPEEDFPPRERRDEN 
in das beſte, billigſte und leichteſt verdaulichſte Speiſefett zum Braten, 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange 
Haltbarkeit. 
Die Lieferung erfolgt in ½, 1½¼, 2½ u. 4½ Kilo-Büchſen, ſowie in Kübeln 
und Fäſſern von 12½ Kilo ab, zu Mk. 0,65 per ½ Kilo frei Haus. 
Wiederverkäufern wird entſprechender Radatt gewährt. | 


Die Hauptniederlage 


L. Riedel. 


Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße 12. 
n nnen 


Neue, schöne, eſfectvolle 


Hochzeiis-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
hebrauch,zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Delik. Kugel Schinken : C. Drucker, : 
ohne Eisbein und Schlußknochen, 7 4 8 ® 2 ar | 

— pen 95 H, ausgewogen & Pfund .44 1,40, * u. 8 & 3% 

empfie ſtatt SPA 45 

Otto Winkel, Agentur für engliſche 5 aller Gattungen 5 ane 19, 2 

Repofftort Lad 25 are len-, Poſa⸗ * 455 lm 1 
me u Senke m Or un P. Jankowski, 3 Oberhemden vom Lager en nach Maaß, „ 
Waſſerdichte z Philippſtraße Nr. 79, 3 vorzüglich ſitzend, elegant ausgefü hit, mit ſtets neueſten 3 | 

AKeich buden⸗ Pläne 3 Minuten vom Berliner Thor. u * Einſaͤtzen zu billigſte n Preiſen. 858 
iebt es am beit. ſeit 12 Jahren in der Plan⸗ u. Side Boloeipeden mit Patent Pneumatie-Gummiräder Wat as asus EEE EA SEILEE ES | 


abrik Breiteſtr. 61, Hof im Pigard’fden Laden 
Coon 1880 — 90 im Eiskeller ſchrägüber). 


Kiefern⸗Kernſpalter, 


vorzüglichſtes den offeriren billigſt 


M. Stange & Co. 


(ſogen. Luftreifen). 


Selesipeben mit Cushion Tyre (Kiſſen oder Polſterreifen) und lade ich höflichſt die Herren Radfahrer 7 N 2 
und Intereſſenten zur gefälligen Anſicht ein und empfehle mich Allen mit den billigſten Preiſen. 8 III = Be 15; 
Halte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte Räder auf Lager und gewähre bei Baarzahlung 1 
> el er Jedem Nichtfahrer, der eine 1 ee kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte 
etreffs Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maſchine 
te B 
Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter Marke ash Bone H. Latour & Co. Epernay per = von 12 ganzen Flaschen 44 18 


Räder werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in meiner Werkſtatt ausgeführt. Ebenſo Repara- frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachn € ben bei 

turen an Pneumatic⸗Reifen nach Sachkenntniß. FAN ge N e Nabu Asita See be Nr. 
Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. —— 

Ganz beſonders erlaube ich mir ein in der Konstruktion ganz vorzügliches Drei⸗ Rad, Marke 888., welches S 


ich Umſtände halber ſehr preiswerth verkaufe, zu empfehlen, zumal es ſo gut wie neu iſt. = — — — — 
Eigene Schleif-, Polier⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt. mx 
X 09 * 1 1. über 8 
72 N > = .. 
eiEN® Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher 


Frische Meerzwiebeln 


zur Selbſtbereitung von 


Rattengift, 


unſchädlich für andere Thiere, empfiehlt die 
Drogen-Handlung 


neodor Pee, Stettin, 


Breiteſtr. 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


eu! Nee en 


(Deutſches Reichs-Patent). 


Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der 11 ͤ]«²1¹ũ6-Aü ⁰⁰y EN re 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, 3 ͤ — »! ne 
u. f. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56cm, Breite 36 em. Preis 
nur 6 % (mit allem Zubehör) g eg. Nachn. 
© Mother, Veriunbgeihäit, Paunoner, Schlgenfr. in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 

ianinos, kreuzs., v. 380 MK. an, 22. 
Kostenfreie Frobesend. a 1 % monatl. II. Hep 2 Steinmetz Geſchäft, 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. Pölitzerſtraße 73. 


2.00, 18 
17: 
20 
18 
212 
20 
24 ⸗ 
22 = 
27 . 
25 ⸗ 
30 = 


2 ü 5 g 8 8 1,70, St. 15, 
Schutzhülse für Steinstifte. ener. ind n Me A aA wer b. Fat e 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkanf), für Faber und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 1 Stück 20 4.00, Qual. R. 15 55 
hindert das lirige Jerbtechen der Schülerſſifte und neftattet auch mit Stücken das Schreiben en i 0 . 
if Qualität J. 1 Sue 2 : 62 Qual, J. 158 1 


el in der Hand behält und die ſchlechte 
Qualität E. 1 Sid % 22 80, Qual, E, KLEE 755 


= 


co 
8888 
or 
ou 
n 
* 
* 
min n un 


auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Gr 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 
Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. 


er 
SSS 
* * 


» n „ un un 


. Berlin O., Stralauerſtr. 58, 1. 
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Qualität 8. 182 , e ae Sl 


dualtat ER. | 1 H.. 4353 Qual. EE. 92.758 
Für Wiederverkäufer extra en-gros- Preise 


L. Geleinek Ya Roßmarktſtr. 18. 


u un Mu 


Sg do o c q do 
BE e d 
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Grabdenkmäler 


8 


